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mitgetheilt wird , . „ ______ . , ___
preußischen Armee erworbenen und nunmehr in preußischem
Besitz befindlichen Trophäen , sowie eine geschichtliche Darstellung
des Erwerbungsvorganges für jede einzelne Trophäe angeordnet .

Durch allerhöchste Kabinettsordre wurde , wie der „ M . A . Z .
"

eine Beschr eibung aller von der

in der reinen Quelle männlicher Gespräche abspülen
"

,
hat verschiedene Kreise von „ Intellektuellen "

zur Gründung
von sogenannten Diners mensuels veranlaßt , deren Zahl vor

einigen Jahren recht bedeutend war . Da gab cs das
Diner des Bons Casaqucs , le bon Bock , das Diner der

Dichter , das Festungsdiner , das Diner der XX , welches noch
heute erlesene Geister versammelt . Es wird , vielleicht nicht
mit Unrecht , behauptet , daß sich der große Mann erst bei
der Tafel ganz giebt . Der gewöhnlich mürrische Balzac
pflegte erst gegen Ende einer Mahlzeit aufzuthauen ; Alphonse
Daudet liebte es , sein Genie und eine wunderbare
Mimik bei der Tafel zu entfalten ; der mystische Mallarme

verstand es im Gespräche unsichtbare Federn aufzu¬
ziehen , auf denen man unerwartet in geistige Höhen
emporschnellte . Nicht in allen diesen Gesprächsdiners herrscht
vollkommene Gesprächsfreiheit ; eines derselben genießt sogar
wegen des dort beobachteten strengen Cercmoniells eine ,
ein wenig vom Spott angefressene Berühmtheit . Niemand

hat hier das Recht zu sprechen , was ihm gefällt , oder mit

seinem Nachbar zu plaudern . Das Gespräch ist allgemein
und wird von einem Vorsitzenden durch Stimmen - Ertheilung
geregelt . Dem Gesprächsthema sind keine Grenzen vor¬

gesteckt : man bespricht Stadtneuigkeiten , Bücher , Politik ,
Theater , Liebe , ja sogar Metaphysik , doch man bereitet sich
vor zu einem beliebigen Thema , man macht gleichsam ein
Gedankenbrouillon . Daherdas bekannte Spottwort : Man fragte
eine Dame — denn auch Damen nehmen an diesen „ männlichen "

Gesprächen Theil — , was sie über Blutschande denke .

„ Ich habe für heute nur den Ehebruch vorbereitet " —
lautete die Antwort . In neuester Zeit ist es der Kammer¬
präsident Deschanel , welcher die Idee der fast aus der Mode
gekommenen Gesprächsdiners wieder aufnahm , doch ist e §
ein Dejeuner , bei dem er einmal monatlich im Valais

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Bourbon neben Ministern und Staatsmännern auch eine

vornehme Auslese von Akademikern , Schriftstellern und

Malern versammelt . Vielleicht wird es ihm gelingen , die

Litteratur und Politik , die in letzter Zeit auf ziemlich ge¬
spanntem Fuße leben , wieder auszusöhnen . Jedenfalls ist das

Bestreben des Kammerpräsidenten lobenswerth , neben einer

Republik , die schreit , auch eine Republik , die plaudert,zu schaffen .
Man muß schon überhaupt zufrieden sein , cs mit der

„ Affaire
" so weit gebracht zu haben , daß man auch über

andere Dinge plaudern kann , ohne gleich Gefahr zu laufen ,
einander in die Haare zu fahren . Die Mordversuche ,
Eisenbahn - Unfälle , Selbstmorde , guten Einfälle , ja sogar

lustige Einfälle kommen langsam wieder zu ihrem Rechte ,
es wird ihnen in den Spalten der Tagesblätter und in den

Gesprächen des Boulevards - und Cafe - Publikums der ge¬
bührende Platz wieder eingeräumt . Zu allen erwähnten
Kategorieen hat die neueste Tagesgeschichte ihr Scherflcin bei¬

getragen . Der Untersuchungsrichter Bowny wird vor den Thoren
des Justizpalastes von der hysterischen Madelaine Heinque an #

geschossen , angeblich auk Rache , weil er einen Prozeß ihres Vaters

ungerechter Weise zu dessen Ungunsten entschieden und so

seinen Ruin veranlaßte . Man bespricht die Frage , ob es

eine That der Gerechtigkeit ober des Wahnwitzes ist , und
die Sache wird pikanter , als man erfährt , daß die bevorzugte

Gegnerin , Mme . Sain , eine natürliche Tochter Jules FavreS
ist . Der nervöse Graf Morny stürzt aus dem Fenster seiner
Freundin und bricht sich Arm und Bein : die elegante
Welt ergeht sich gleich in Vermuthungen über die Ur¬

sachen des Selbstmordes und erfährt zu ihrer Ent¬

täuschung , daß es nur ein simpler Unfall gewesen . Viel

ernster ist die Schreckensnachricht , die gestern spät Abends

wie ein Lauffeuer die Boulevards durchflog : Ein Eisenbahn¬

zug , der um 7 Vs Uhr Abends von Paris nach St . DeniS

Ausland .
* GesserreichRn garn . Infolge des Befehles des RelchS -

Krieasmimsters v . Kriegshammer in der Angelegenheit des Hentzi -
DcnkmalS ist die Situation äußerst kritisch geworden . —
Trotz der befriedigenden Erklärungen Banffys und des Landes »
VertheidigungSinimsters Fejervary dauerte der Sturm in der
geftrigen Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses fort . Der
Präsident drohte wiederholt , den Platz zu verlassen . Die Opposition
will beantragen , daß alle kriegsgerichtlichen Urtheile , nach weichen
1849 Bathyany und andere Märtyrer hingerichtet wurden ,
annullirt werden .

< 6 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Psg . monatlich , durch dir
Post 1 Mk . oö Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Deutsches Reich .
* Hof - und Nrrsorral - Nachrichtrn . Wie aus Malta

telegraphirt und schon von uns gemeldet wurde , hat das Kaiser¬
pa a r die weitere Seereise durch das Mittelmeer nm Spanien und
Frankreich herum bis Brunsbüttel aufgegeben. Es wird vielmehr
von Malta nach Pola fahren und von dort mit der Bahn die
Heimreise nach Potsdam antreten . Ob diese plötzliche Acnderung
der Reise - Dispositionen auf einen gestern vom Staatssekretär
v . Bülow dem Kaiser gehaltenen Vortrag zurückzuführen ist , läßt
sich in diesem Augenblick noch nicht sagen .

* Leukin , 18 . November . Wie die „Setl . Neuesten Nachr .
"

vernehmen , hat sich der Bundesrath bereits mit der Mehrzahl der
Etats für das neue Rechnungsjahr beschäftigt , sodaß die Druck¬
legung der einzelnen Spezial - Etats eingeleitet werden könne . Es

Der „ National -Zeitung
" wird bestätigt , daß die Absicht besteht ,

das sächsische Armeecorps zu theilen .
* Eine interessante Kabinettsordre . Vor fast hundert

Jahren , am 20 . Februar 1804 , erließ König Friedrich Wilhelm IlL
also ein Monarch , den gewiß Niemand im Verdacht haben toirS ,
daß er staatsgefährlichen Tendenzen wohlgesinnt war , eine
Kabinettsordre , tn welcher es heißt : „Es kann nicht jedem zugemuthet
werden , in solchen Fällen , die eine Rüge verdienen , sich der Un¬
annehmlichkeiten , womit offizielle Denunziationen verbunden sind ,
auszusetzen . Sollte nun auch eine anständige Publizität darüber
unterdrückt werden , so würde ja gar kein Diittel übrig bleiben ,
hinter die Pflichtwidrigkeiten der Behörden zu kommen , die dadurch
eine bedenkliche Eigenmacht erhalten würden . In dieser Hinsicht
ist eine anständige Publizität der Regierung und bat Unterthaney
die sicherste Bürgschaft gegen die Nachlässigkeit und den bösen
Willen der Offizianten , und verdient auf alle Weise befördert und
geschützt zu werden . Mir ist nicht bekannt , daß rechtschaffene
Staatsdiener dadurch find angefochten worden , und denen , die eS
nicht waren , kann eine solche Rüge nicht schadenund dient Anderen
ihres Gleichen zu einem hetlsamen Beispiel . "

( Nachdruck verboten .)

Norlser Dries .

Di « Eröffnung der Saison . — Gespräch -Tiners . - Klatsch .
Heue Art sich zu waschen . — Dir Erwärmung der Pol « .

Neue Bücher .

Epilog fttv Orienlfahet .

Ziehen wir heute , während das deutsche Kaiserpaar sich

auf der Rückreise nach der Heimath befindet , das Fazit der

Kaiserfahrt nach dem Orient , so ergiebt eine kurze Be¬

trachtung , daß dieses Fazit ein nach jeder Richtung hin

günstiges ist . Die Ueberraschuugen , welche von den Einen

aus Anlaß der Kaiscrreise erhofft , von den Anderen ge¬
fürchtet wurden , sind nicht eiugetroffenLund so weit diese

Reise Erfolge gezeitigt hat , sind es keine plötzlichen , aber

dafür aller Voraussicht nach bleibende Erfolge . Von den
- verschiedensten Seiten ist , von Seiten des Auslands vielfach

in mißgünstiger Weise , die Fahrt des Kaisers nach dem

Orient als ein Kreuzzug bezeichnet worden . Weshalb sollten
wir diesen Ausdruck nicht acceptircu , aber wenn es ein

Kreuzzug war , so war es doch ein moderner Kreuzzug ,
der mit den früheren nur das Ziel , nicht aber die Wege

gemein hat . Dereinst waren die Christen allerLänder von dem be¬

geisterten Bestreben erfüllt , mit dem Schwert in der Hand das

heilige Land , dieGeburtSstättedesChrisienthums , der Macht der
"

. Ungläubigen zu entreißen . Das so heiß erstrebte Ziel ist
nicht erreicht worden und die Ströme Blutes waren umsonst

geflossen . Und doch nicht umsonst , wenn auch das heilige
Land in den Händen der Ungläubigen blieb . Mißlang auch
die Eroberung des heiligen Landes , so wurden doch kulturelle

Eroberungen von kaum übersehbarer Tragweite gemacht .
Die Zeit der Kreuzzüge bedeutete eine neue Epoche in der

Entwicklung der Menschheit , und damals setzte jene Um¬

wälzung ein , welche der Altmeister der deutschen Dichtkunst
vor nahezu einem Jahrhundert in die Worte zusammengefaßt
hat : „ Orient und Occident sind nicht mehr zu trennen ! "

Dies Wort gilt heute mit noch weit verstärkter Kraft .
Das Wesen moderner Kreuzzüge , wenn wir dies Wort ge¬
brauchen wollen , liegt nicht in der militärischen , sondern in
der kulturellen , in der moralischen Eroberung fremder Länder .
An die Wiedereroberung des heiligen Landes denkt heute
Niemand ; das Ziel ist vielmehr , jenem Lande die kulturellen

Segnungen zugänglich zu machen , deren die Christenheit sich
erfreut und die zu erringen der Islam sich als unfähig
erwiesen hat . In diesem Kriegszug kultureller und

1
moralischer Eroberungen stellt die Reise des deutschen
Kaisers eine bedeutsame und folgenschwere Epoche dar .
ES liegt auf der Hand , welche eminente Stärkung und

Wrderung des christlichen Gedankens im Orient diese Reise
bedeutet ; ist doch seit Jahrhunderten kein ? der christlichen

Archen in Gegenwart ihres obersten Beschützers den
Orientalen so unmittelbar und imposant vor die Augen ge¬
treten , wie jetzt die deutsche evangelische Kirche in Gegen¬
wart des deutschen Kaisers . Aber nicht nur der evangelischen ,
auch der katholischen Kirche , dem Christenthum überhaupt ,
hat sich die Kaiserfahrt als eine machtvolle Förderung cr -

U wiesen , wenn auch von französischer Seile mit Unterstützung
des Vatikans einige Zeit hindurch die Taktik versucht wurde ,
die Reise des Kaisers für einen Vorstoß gegen den Katholizis¬
mus auszugeben .

Ameige » -Prei » r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Auzeigcn 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .

— . 15 . November .
Dem herrlichen Spätsommer hat sich ein feuchtwarmes

Wetter von unentschlossenem Charakter in Paris eingestellt ,
gj. welches , ohne sich in unzweideutigen Regentropfen zu er¬

gießen , doch das Straßenpflaster klebrig und glitschig macht ,
f und die „ tollen Löckchen " der modernen Haarfrisuren zu

unästhetischen Strähnen cnlkräuselt . Die Lebhaftigkeit des
Boulevard - Verkehrs ist deshalb bis auf Weiteres ein wenig

| eingedämmt und dies begünstigt die Eröffnung der Ver -

t gnügungs - Saison a Finterieur . In Erwartung der glänzenden
f F ' ste , die in und um die Faschings - Saison stattfinden ,
f begnügt man sich mit ruhigeren geselligen Freuden .
; Die Weltdamen eröffnen ihre aufgefrischten Salons
i und benachrichtigen ihre Bekannten , daß sie ihrem
| , Jour “ treu geblieben . Hier gilt es vor Allem , sich zu zeigen ,

einen Flirt einzuleiten , ein galantes Rendezvous zu be -
iimtnen ; das Gespräch , das sich selten über das Niveau

Klatsches emporhebt , wird nur sprunghaft , in abgebrochenen
[ Sätzen , geführt , und nimmt in diesen geselligen Zusammen -

ünften überhaupt nur eine untergeordnete Stelle ein . Es

e sich dagegen neuerdings in Paris daS Bestreben
fbar , das Gespräch zum Hauptzweck geselligen Verkehrs

- zu erheben . Nicht an ein Wiederbeleben der berühmten
Gesprächsalone vergangener Jahrhunderte denkt man , für die

! die Flatterhaftigkeit und Oberflächlichkeit des herrschenden
gesellschaftlichen Zeitgeistes einen unfruchtbaren Boden ab »

. geben . Nur das Bedürfniß , welches Gautier in den
Worten formulirte : „ Man muß sich von Zeit zu Zeit

* Dor Lall Zirtlien ist nicht , so schreibt der „Vouvärts "
,

„begraben
"

, wie ein Blatt dieser Tage gemeint hat . Im GeaeN -
theil — die Freunde des unschuldig Vernrtheilten haben sich zu
einem neuen Feldzug entschlossen , der hoffentlich erfolgreicher ist
als die bisherigen . Ein Ausschuß , bestehend aus angesehenen
Persönlichkeiten aller Parteien , ist in der Bildung begriffen und wird ,
nachdem bereits drei vorbereitende Konferenzen stattgefunden haben ,
demnächst an die Oeffentlichkeit treten . Ausführlicheres mitzu -
theilen find wir augenblicklich durch Pflichten der Diskretion noch ver¬
hindert , schon jetzt aber find wir in der Lage , versichern zu können ,
daß nichts unterlassen werden wird , was zur Aufklärung der
öffentlichen Meinung und zur Sühnung dieses schweren Justiz -
irrthumS beitragen kann . Der Versuch , dem Prozeß Landauer , der
bekanntlich mit der Ziethensache im engsten Zusammenhang steht ,
einen politischen Charakter zu geben und ihm das Stigma derPartei -

Solitik
aufzudrücken , wird an den Namen der Männer ^ die für di «

nschuld Ziethens und die Revision feines Prozesses etntretcn , im
Nu zu Schanden werden .

Dieser Versuch mißlang so völlig , daß es den

Entrepreneuren und Drahtziehern hinter den Coulissen nicht

möglich war , ihre offenbare Niederlage zu vertuschen . Die

französische Republik glaubte , auf Grund von Vertrügen ,
die in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ab¬

geschlossen wurden und die seitdem durch den Gang der

Ereignisse und die Machtvertheilung in Europa völlig ad

absurdum geführt worden waren , einen Anspruch auf das

Protektorat über alle Katholiken im Orient geltend machen zu
können . Dieser Anspruch konnte vom heutigen politischen und

staatsrechtlichen Standpunkt aus nicht ernst genommen
werden . Der deutsche Katholik ist heute in erster Linie

Deutscher , und der Gedanke , daß ein Deutscher von der

französischen Republik Schutz und Hülfe erbitten sollte , ist

so absurd , daß wir ihn in Deutschland lediglich vom scherz¬

haften Standpunkt aus ausgenommen hätten , wenn nicht

andererseits die Inanspruchnahme einer solchen Schutz -

Herrlichkeit als eine Anmaßung , als ein Eingriff in die

Machtsphäre anderer Staaten erscheinen mußte . Diese An¬

maßung verdiente eine Zurückweisung , die in ebenso maß¬
voller wie wirkungsvoller Weise erfolgt ist .

Auch sonst hat es nicht an einer starken Entfaltung von
Neid und Mißgunst ans Anlaß der Kaiserreise gemangelt ,
wobei in erster Linie das Verhältniß zwischen Deutschland
und der Türkei den Zielpunkt der Angriffe bildete . Diese

Angriffe konnten uns kalt lassen , beim die guten Be¬

ziehungen Deutschlands zur Türkei entsprechen unserer
traditionellen Politik . Wenn Fürst Bismarck am 5 . Dezember
1876 erklärte , daß Deutschland für die Türkei nur die

Interessen der allgemeinen Sympathie habe , so trifft
dies noch heute auf die deutsche Politik zu . Weit entfernt
davon , uns in die orientalischen Fragen zu mengen , stehen
wir doch auf dem Standpunkt , der aber von allen einsichtigen

Politikern in Europa getheilt wird , daß ein Zusammenbruch
des türkischen Reiches und seine Liquidation Europa in die

schwersten Gefahren stürzen und den Weltbrand entfachen
würde , sodaß die Erhaltung der Türkei das Ziel der euro¬

päischen Politik bilden muß . Hat Deutschland in Verfolgung
dieser Politik es verstanden , seinen wirthschastlichen Einfluß

auf die Türkei außerordentlich zu verstärken und der Gewerbe -

thätigkeit , dem deutschen Kapital dort ein starkes und zu¬
nehmendes Absatzgebiet zu sichern , so soll uns der Neid
anderer Mächte hierbei nicht stören . Eine außerordentliche

Verstärkung dieses unseres wirthschastlichen Einflusses auf den

Orient wird das Hauptergebniß der Kaiserfahrt sein . p .

K mithin zu erwarten , daß der gesammte Staatshaushalts - Etat
Reichstag bei der Eröffnung vorgelegt wird .

Immer wieder werden , trotz aller Dementis , Gerüchte ver¬
breitet , welche den Rücktritt des Oberpräsidenten von Posen , des
Herrn v . Willamowitz - Möllendorff , in nahe Aussicht stellen . Jetzt
soll zur Abwechselung wieder einmal der Minister des Innern ,
Herr von der Recke , zu seinem Nachfolger ausersehen sein . Man
muß es eben abwarten .

* Pund sch au Im Reiche . An den Fürsten Reuß ältere
Linie ist von Hamburger Bürgern telegraphisch eine herzliche
Anerkennungs - Kundgebung wegen Begnadigung eines
Sozialdemokraten , an den Graf - Regenten Zur Lippe eine gleiche
Kundgebung wegen seiner mannhaften Halwng gegenüber Preußen
abgesandt worden . Von beiden Herrschern trafen telegraphische
Danksagungen ein .
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* Frankreich . Oberst Picqnart veröffentlicht im „Stoppel
“

eine Erkürung , in welcher er bittet , von der geplanten Ueber -

reichung eines
'
Ehrensäbels an ihn Abstand nehmen zu wollen . —

Advokat Labori , meldet gestern die Erlaubnis ! erhielt , mit
Picquart zu konferircn , besuchte diesen heute Vormittag im
Gefängniß . — Der bisherige Cdettedattcui des „Temps “

, Deprense ,
erklärt in der „ Aurorr “ bezüglich des Dekretes , durch welches ihm
verboten wird , die Abzeichen der Ehrenlegion zu tragen , es sei ihm
eine große Genugthnung , konstatiren zu können , daß er von den

Feinden des Lichtes als Opfer gebraucht werde . — Der „Soir “

meldet , daß die Regierung nunmehr entschlossen sei , die Ver¬
antwortung für die Maßregeln zu übernehmen , welche erforderlich
sind , um zu vermeiden , daß die Schriftstücke des geheimen Dossiers
in die Oeffentlichkcit gelangen , well durch die Veröffentlichung
internationale Verwickelungen - entstehen könnten . — Der Bericht¬
erstatter über den Haushattsetai , der radikale Abgeordnete Pelletan ,
hat in der Budgetkommission erklärt , daß der Finanzminister ver¬
gessen habe , in dem Etat die Ausgaben für die Welt - Ausstellung
1900 aufzustellen , und daß zwischen den Ausgaben und Einnahmen
ein Defizit von 40 Millionen Mark bestehe .

* Großbritannien . Das größte englischeRcmMkncMchm

„ Fonnidabl ? wurde in Portsmouth gestern in Gegenwart des

Warineministers Goschen , des Admirals Seymour und anderer

hervorragender Persönlichkeiten vom Stapel gelassen . Eme

große Menschenmenge wohnte dem Schauspiel bei . Die Taufe

vollzog Lady Hicks - Beach . Die Tribüne war mit englischen
und amerikanischen Flaggen geschmückt , die ineinander

verschlungen waren . Die „Formidcwle
“ hat 15,000 -tonnen

Deplacement und 18 Knoten Geschwindigkeit . — Die „Ratio nal -

Zeitung
“ erfährt , daß an einen formellen Bündnist - Vertrag

zwischen England und den Vereinigten Staaten nicht gedacht wird ,
sondern daß sich England auf die englisch - amerikanische Jnteressen -

Gemeinschast verlassen will . r m* Nnstland . Der Minister des Innern verbot auf Grund
des Pretzgesetzes den Einzelverkauf der „Novoje Wrcmja

“
. — Ein

neues unmittelbares Eingreifen des Czaren in die Staatsgeschäfte
wird gemeldet . Dieser Tage erging tut Befehl des Czaren durch
das Departement der Staatsökonomie allen Ministerien zu ,
im nächstjährigen Staatshaushalt keinesfalls die ordentlichen Aus¬

gaben zu erhöhen und die außcrordenllichen jedenfalls möglichst
einzuschränken . Auttlich begründet wird der Erlaß durch letztjährige
Mißernten . Thalsächltch meinen gut unterrichtete Persönlichkeiten
jedoch , der Befehl des Czaren stehe außerdem noch oder hauptsächlich
in ursächlichem Zusammenhang mit der Friedenskundgebung . Jeden¬
falls ist der Rundbefehl von höchstem Interesse , da ein unmittel¬
bares eigenes Beginnen des Czaren zu derartigen Erlassen nur bei

Fällen außerordentlichster Wichtigkeit bisher gebräuchlich war .
* Serbien . Aus Belgrad , 14 . November , schreibt unser

dortiger ck- Korrespondent : Die durch die unselige Anwesenheit des

Exkönigs Mllan geschaffene politische Lage gestaltet sich von Tag
zu Tag mißlicher . Bor Allem wird dem jungen Herrscher seine
Regierungsthätigkcit dadurch , daß Milan seine Rase bald in diese ,
bau » in jene Angelegenheit des serbischen Landes steckt , ungemein
erschwert . Hatte König Alexander früher das Fernbleiben des
Vaters von Serbien durch Bezahlung von dessen Spielschulden und

sonstigen Geldverpflichtungen gewissermaßen zu erkaufen gesucht , so
glaubte er in der letzten Zeit den hartnäckig in Belgrad ver¬

harrenden Exkönig von dannen scheuchen zu können , indem er jeg¬
lichen Verkehr mit ihm mied und ihm bei allen möglichen Gelegen¬
heiten vor den Kopf stich . Doch weit gefehlt : Milans

Schädel hat schon manchen moralischen Stotz geduldig er¬

tragen und er wird noch Manches über sich ergeben
lassen , ehe er innere Einkehr hält . Der Mann , der seine feierlichen
Versprechungen , nicht mehr den heimathlichen Boden zu betreten ,
mit kaltem Lächeln gebrochen hat , ist eben im Punkt des Ehrgefühls
nicht sehr empfindlich . Er glaubt umso mehr den deutlichen
Winken , sich zu entfernen , trotzen zu können , als er nach wie vor
in dem jetzigen Kabinett eine willfährige Stütze seiner Bestrebungen
hat . Immer dringender wird daher die Nothwendigkeik , dem

Ministerium Vladan Georgewitsch den ihm gebührenden Abschied

zu ertljeilen . Es hieß in jüngster Zeit öfters , die Stellung des

russischen Gesandten am hiesigen Hof, Schadowski , fei erschüttert ,
weil die Negierung des Czarenreichs ungehalten darüber sei , daß
er den Exkönig nicht zur Abreise aus Serbien zu bestimmen ver¬

mocht habe . Dem aufmerksamen Beobachter konnte jedoch nicht
entgehen , daß Herr Schadowski keine Mühe gescheut hat ,
dem Exkönig seinen hiesigen Aufenthalt zu verleiden . Das scheint
man nun auch in Petersburg eingesehen und anerkannt zu haben ;
denn in der diplomatischen Vertretung Rußlands in Belgrad wird
vor der Hand keine Aenderung ernteten . Herr Schadowski soll
aber neue Instruktionen erhalten haben , wonach ihm die denkbar

mögliche Jgnorirung Milans und seiner Anhängerschaft zur Pflicht
gemacht wird . Während so die Staatsmänner an der Newa dem

Exkönig nichts weniger als Akte der Verehrung und Huldigung zu -

aedacht haben , kommt aus Frankreich die Nachricht , daß die Re¬

gierung das Andenken des verstorbenen serbischen Gesandten in

Paris , Milntin Garaschanin , der zur Zeit Mlans Vertrauter war ,
später jedoch mit ihm in die grimmigste Fehde geriet !), in sinniger
Weise beehrt hat , indem sie seinen drei söhnen zur Fortsetzung
ihrer Studien ein Staatsstipeudiuin gewährte .

* | ltt tu Knien . Aus Bukarest wird uns geschrieben : Bei
den nunmehr beendigten Munizipalwahlen , die als ein Gradmesser
für die Machtverhältnifse unserer polittschen Parteien gelten können ,
hat das Kabinett Sturdza über die aus den Konservativen und
liberalen Dissidenten zusammengesetzte Cppofition einen gewissen
Sieg davongetragen , allerdings Nicht ohne , daß von Seiten der

Stegierung der nun einmal hier zu Lande übliche Druck auf die

Wählerschaft ausgeübt worden wäre . In unserer Hauptstadt selbst
kamen etwa 58 pCt . der abgegebenen Stimmen auf die Kandidaten
der Regierung , wogegen aus die der Opposition 42 pCt . entfielen .
Wenn somit die Regierung die hiesige Wahlschlacht gewonnen hat ,
so mürben ihr doch mehrere Städte und ländliche Bezirke durch
die Gegenpartei entrissen , deren politischer Einfluß auch in Zu¬
kunft keineswegs zu unterschätzen sein dürste .

* Türkei . Auf Anrakhen einer befreundeten Großmacht hat
nunmehr die Pforte doch eine Protestnote gegen die Ernennung
bes Prinzen Georg von Griechenland zum Gouveimeur von Kreta

an die Mächte abgesandt .
* Japan . In Japan stieg die Zahl der Elementar¬

schüler von 1,100,000 im Jahre 1873 ans 2,500,000 irn Jahre 1896 ,
die Zahl der Schülerinnen im gleichen Zeitraum von 300,000 auf
über 1 Million .
--- ■— g — — ■■■ "I

Aus Stadl und Sand .

Wiesbaden , 18 . November .
— Grfchichtskalruder . 18 . November . 1522 : Graf Egmond ,

niederländischer Staatsmann ,
* . 1768 : Zach . Werner , dramatischer

Schriftsteller ,
* Königsberg . 1789 : I . L . Daauerre , Erfinder der

Daguerratypie ,
* Corrn eilles . 1804 : Karl Weigand , Germanist ,

* Unterflorstadt . 1812 : H . A . Daniel , Geograph , * Cöthen .
1813 : Lorenz v . Stein , StaatsrechtÄehrer , * Eckernförde . 1813 :

Auflösung des Rheinbundes . 1827 : Wilhelm Hauff , Dichter ,
f Stuttgart . 1830 : Adam Weishaupt , Haupt der Jllnminaten ,
T Gotha . 1832 : A . E . Freiherr v . Nordenfliöld , Forschungs¬
reisender , * Helsingfors . 1833 : Franz Graf Coroniai -Cronberg ,
österreichischer Staatsmann , * . 1877 : Kars in Armenien von den

Russen erobert . 1887 : G . T . Fechner , Physiker , f Leipzig .
— Uersorral - Uachrichte » . Bei der Königlichen Eifenbahn -

Hauptwerkstätte in Limburg ist an Stelle des in Ruhestand ge¬
tretenen Herrn Materialienverwalters Linz Herr Kemnitz zum
Materialienverwalter lr Klasse ernannt worden .

gs . Diejibenz - Thratrr . Als Sonntag -Nachmittag-Vorstellung
geht „ Die Waise von Lowood " in Seene , nachdem es der Direktion

gelungen ist , Herrn Bax mann nochmals für die Rolle des Lord

Rochester zu gewinnen . Abends setzt Agnes Freund ihr Gast¬
spiel als Zaza fort . In Vorbereitung befindet sich „ Der neue
Stiftsarzt “

zum Benefiz des Fräulein Krause , des verdienst¬
vollen Mitgliedes des Residenz -Theaters .

— Nrichshallrrr - Th -nter . Die Direktion hat , vielfachen
Wünschen entsprechend , sich bereit erklärt , bereits Samstag mit
einer außeroröenttrchen Familien - , Kinder - und Schüler - Vorstellung
vor das Publikum zu treten . Dieselbe gehl von der Meinung aus ,
daß eine Darstellung wie Fr . Schwiegerlings weltberühmtes
Marionetten - Theater der kleinen Welt nicht voreiithalten werden

darf . Außerdem wird in dieser ^ Vorstellung auch Siegwari Gentes
mit seinen extra für eine derartige Vorstellung berechneten Nummern
auftreten , ebenso Mr . Kinnas mit seinen musikalischen Leistungen
nebst Toni Briarly mit seinen farbigen Silhouetten . Die Preise
der Plätze sind auf 75 Pf . für die Logen , 50 Pf . für I . Platz und
30 Pf . für II . Platz festgesetzt . Da schon mehrere Schulen ihr Er¬

scheinen zugesagt haben , so dürfte der Besuch voraussichtlich ein
starker werden und wäre es empsehlenswerth , sich rechtzeitig in den

Besitz von Eintrittskarten zu setzen .
— Vorlesungen « brr Mufikr . Im Spangenbergschen Kon¬

servatorium wird Herr Karl Hallwachs vom Königlichen Theater
un Lause des Winters in dem Hauptiirstüut , Wilhelmstraße 12 , an
noch näher zu bestimmenden Tagen , in der Zeit von 5 bis 6 ' / - Uhr
Nachmittags , 4 Vorlesungen halten über : Die Oper vor Mozart ,
dessen Jugendopern , sowie „Figaros Hochzeit

“
, . Don Juan

“ und

„Zanberflote
"

. Der Dozent erfreut sich in Dresden , München ,
Darmstaot re ., wo er bereits Vorträge mit Erläuterungen am
Klavier über Mozart , Richard Wagner und Hugo Wolf gehalten
hat , eines trefflichen Rufes als gewandter Redner , und auch seine
hiesigen Vorlesungen dürsten sich eines regen Besuches erfreuen .
Hospitanten ist es gestattet , an .beu Vorträgen Thell zu nehmen .
Karten sind für sämmtliche Vorlesungen bei Feller u . Gecks , Lang -

gaffe , sowie im Hauptinstitute zum Preise von 3 Mk . erhältlich .
Für den Einzelvortrag ist die Karte zu 1 Mk . zu haben . Die

Schüler und Schülerinnen des Instituts können die Veranstaltungen
unentgeltlich besuchen .

— KichtbUdrr - Uortrag . In der Turnhalle der „Turir -

Gefellfchaft
"

halten morgen Abend , präcis 9 Uhr , die Mitglieder
Ludwig Becker und Hch . Kneipp einen Vortrag über : „ Das
9 . Deutsche Turnfest in Hamburg

“ und die damit verbimdenen
Turnfahrten unter Aufführung von über 70 Lichtbildern nach
Original - Aufnahmen . Freunde des Vereins sind willkommen .

— yricitt fiiv Naturkunde . In der dritten Donnerstags -

Sitzung zeigte und erläuterte Herr Dr . Staffel ein mit Röntgen¬
strahlen hergestelltes Präparat einer Hand , in welcher sehr scharf
ein in dieselbe eingedrungenes ProMil zu sehen war . Herr
Apotheker Big en er legte der Versammlung Zweige eines Apfel¬
baums vor , die er in letzter Zeit auf einem Grundstück zwischen
dem Walkmühlweg und der Schiitzenstraße abgeschnitten hatte und
die so dicht mit Blutläusen

"
besetzt waren , daß sie aus -

sahen , als sei Reif auf dieselben gefallen . Redner , empfahl
bringend energisches Einschreiten gegen dieses so sehr schäd¬
liche Insekt , welches namciitlich in diesem Jahre so über¬
aus massenhaft aufgetreten . fei . Herr Dr . Grünhut sprach
hieraus über Aceumulatoren . Redner entwickelte zunächst den

Begriff der Energie der Bewegung , schilderte die Umtoaublimg der

Energie aus einer Form in die andere , sowie die Energie¬

aufspeicherung , und beleuchtete bann die Frage , wie insbesondere
die elektrische

"
Energie aufgespeichert und wieder zurückaewomiett

werden könnte , an einigen Beispielen . Zu ben Energiesammlern
gehören auch die elektrischen Aceumulatoren , deren Aufbau Redner
eingehend entwickelte , nachdem er an einem Grundversuch die
Umwandlung der elektrischen Energie in chemische , und die
Zurückverwandlung der letzteren in elektrische bemonftrirte .
Hierauf wurde dann das Verfahren der technischen Herstellung
von Accumulatoren nach Plants beschrieben , ebenso wie das
Prinzip von Faure und die Einrichtung der Aeeumulatorep
nach Correus , Tudor , de Kholinsky , Pollack re . bargelegt . Nach¬
dem dann die Spannungsverhältnisse des einzelnen AccumulatorS
und die Vereinigung einer großen Anzahl einzelner Aeeunnilatoren
durch „Hintereinanderschalten "

zu einer Batterie dernonstrirt war ,
wurde der Vorzug des AeeumulatorenbetriebS erklärt . Hieran
schloß sich eine Beschreibung des „ Schaltbrettes

"
, insbesondere des

„Zellenschalters " und des „ Automat “
. Sodann entwickelte

Redner noch sehr anschaulich den heutigen Betrieb bq :
elektrischen Straßenbahnen und die Vortheile oder Nachtheile iwx
ober - oder unterirdifchen © tromleitung , des Aeeunnllatoreubetriws
und des „ gemischten Systems “

. Schließlich erläuterte Satft
Dr . Grünhut noch die Verwendung der Äeeummatoren als „Puffer¬
batterie " beim Straßenbahnbetrieb . Reicher Beifall wurde dem
Redner für feine sehr interessanten Ausführungen gezollt . Herr
Lehrer Güll zeigte hieraus der Versammlung winzig kleine
Käferchen vor , welche in diesem Nachsommer so außerordentlich
masfenhaft in der oberen Adelheid - , Wörth - und Jahn -
straße ec . auftraten und in vielen Familien recht
lästig wurden . Redner hatte festgestellt , daß dieses Käferchen
nicht , wie allgemein angenommen wurde , der sogenannte braune
Kornwurm war , sondern Silvanas frumentarius ( Getreide -Schmah -
käfer ) . Dieses Thierchen lebt in ganz Europa vereinzelt an WalH -
bäumen , vermehrt sich aber in den Jahren des massenhaften Auf¬
tretens von Insekten wie das heurige ins Unglaubliche und zerstört
bann vorräthiges Getreide , Reis , Kleien re . und nchtet dadurch
großen Schaden an . Auch in diesem Fall hatten die Thierchen
die Hafervorräthe eines Oekonomen zerstört und von dieser Stelle
aus

"
toar bann bie große Verbreitung erfolgt . Der Vorsitzende ,

Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher , theilte noch mit ,
daß bie diesjährige Generalversammlung des ^Vereins für Natur¬
kunde " am 18 . Dezember abgehalten würde . Für die nächste Sitzung
haben die Herren Samtatsräthe Dr . Flor schütz und Herr
Dr . Genth Vorträge übernommen .

- o - Gen »rrkegerichts « »akl . Wie bei der gestrigen Wahl
der Arbeitgeber , so gelangt auch bei derjenigen der Arbeitnehmer
am Wahllokal , Wahlsaal des Rathhauses , nur rin Wahlvorschlag
zur Verthrilung . Die wahlberechtigten Arbeitnehmer seien noch -
mal8 darauf aufmerksam gemacht , daß sie chr Wahlrecht noch
henke Abend von 6 bis 8 Uhr und morgen in den Stunden von
10 bis 2 Uhr ausüben können . Heute Vormittag war bie Wam -

betheiligung noch eine geringe . Zur Wahl vorgeschlagen sind :
Theodor Bender , Moritzstraße 26 . Johann Bender , Hellmund -
ftraye 43 . Wilhelm Best , Wellritzftraße5 . Karl Etz , Feldsttaße lö .
Friedrich Giinster , Hellmundstraße 46 . Karl Gerhardt , Adler¬
straße 59 . Johann Häuser , Adlerstraße 54 . Friedrich Holl ,
Hellmundstraße 29 . Philipp Hartmann , Faulbrunnenstraße 13 .
Karl Görg , Römerberg 21 . Ernst Kretschmer , Wellritzstraße § 2.
Joseph Leist , Scharnhorststraße 2 . Andreas Müller , Frauken -
straße 21 . Julius Neumann , Bismarckring 4L Ludwig Selzen »
Adolfsallee 15 . Ersatzleute : Philipp Heymann , Westendsttaße 22 .
Karl Dorrecker , Walramstraße 2 . Friedrich Busch , Schulgasse 5 .

— Das Kahnlird . Wie die Emser Ztg .
"

hört , wird da »
Preisrichterkollegium für das Lahnlied sich demnächst zufammen -

setzen . An Stelle der drei Preise sollen nur zwei für die Dichtung ,
ein erster von 500 Mark und ein zweiter von 200 Mark , treten .
Für die Komposition ist ein Preis von 300 Mark ausgesetzt . Herr
Dr . Fahlberg - Nassau hat zur Bestreitung der Unkosten weitere
200 Mark , Herr van Staphorst - Villerius zu demselben Zweck
100 Mk . in Aussicht gestellt . Es liegt bereits eine Unzahl von Zu¬
schriften preisbewerbender Dichter vor . Ihnen werden demnächst hie
besonderen Bedingungen gedruckt zugehen , ebenso wird eine Mit¬

theilung über bie besonderen Bedingungen der Preisbewerbung ht
ben Zeitungen erlassen . Der Termin bet Einsendungen wird wohl
auf den 1 . August fallen . Zum nächstjährigen Huberwsfest be3
Jagdvereins werden bann an die preisgekrönten Dichter um )
Komponisten Einladungen ergehen , und es soll an diesem Tag die
Verthrilung der Preise erfolgen .

— Einziehung non Forderungen am Sonntag . Ein
Kaufmann hatte sich an einem Sonntag zu einem Kunden begeben ,
um von demselben eine Forderung einzuziehen . Er wurde deshalb
auf Grund der Polizewcrordnung über bie äußere Heiliahaltung
der Sonn - und Feiertage angeklagt und verurthrilt . Das Kammxr-
gericht hat ihn unter folgender Begründung freigesprochen : „(tote

„öffentlich bemerkbare Arbeit “ ist nur diejenige Thätigkeit , Jvelchs
an sich von Jedermann ohne Weiteres als Arbeit mit den « innen

wahrgenonmien werden kann .
"

— Eine Vrnstonserhöhnng für die Reichs - und

Stnafskeamten haben die in Hannover wohnhaften Penponare
durch Petitionen , gerichtet an Reichstag und preuß . Landtag , be-

anttagt . Sie begründen ihre Gesuche mit dem Hinweise darauf ,
daß die Pensionen , bemessen nach ben früheren geringen Besoldungs¬
sätzen , absolut unzureichend sind , um die Bedürfnisse des Lebens

zu decken . Außerdem haben sie in den Vorzeiten die jetzt zu be¬
ziehenden Pensionen durch entsprechende Beiträge selber aufbringen
müssen , wovon bie gegenwärtig amtirenben Angestellten befreit sind .
Sie betonen , daß bie Bessergestaltung der wirthschaftlichen Lage
im Staat und Reich die Gehaltserhöhungen , die vor zwei Jahren

abfuhr , traf mit einem aus Amiens kommenden Zug zu¬

sammen und ein furchtbarer Zusammenstoß erfolgte . Angst¬

erfüllt fragt Alles nach den Opfern ; man athmet auf , zum

Glück kein einziger Todter , aber 20 Verwundete . Jst
' s

Zufall , Nachlässigkeit oder Verbrechen ? Das wird eine

baldige Untersuchung zeigen . Aber bald hat man den

Schrecken und seine Ursache vergessen und mau bespricht

voll Interesse eine neue Errungenfchaft der Wissenschaft ,

welche — angeblich von einem französischen Konkurrenten

Edisons vollzogen — die Bestimmung haben soll , das bis¬

herige Waschsystem der ganzen Welt gründlich nmzuändern .

Keine „ lavoirs “ mehr , welche trotz kochenden Wassers und

der fressenden Chemikalien nur ein Markt des freien Aus¬

tausches für Bacillen sind , welche zwischen Tausenden und

abermals Tausenden von Großstadt - Bewohnern , die einander

völlig unbekannt sind , ein furchtbares Band von Krankheit

und Epidemie knüpfen . Ein kleiner , unansehnlicher Apparat

soll durch bloße Lufteinwirkung jedes Gewebe vollkommen

reinigen . Doch wird die Freude über die neue Erfindung noch

bedeutend durch das Geheimuiß gedämpft , das bisher — ob

aus Vorsicht oder der Reklame halber — um den Erfinder und

sein Werk gebreitet wird , und voraussichtlich dürste in dem

nächsten Faschingsaufzuge die Zunft der Wäscherinnen noch das

Interesse der Aktnalität behalten . Viel Stoff zur Heiter¬

keit gaben in letzter Woche zwei kosmische Reformvorschläge ,
von denen der eine in das Gebiet der ernsten Wissenschaft ,
der zweite in das Reich des Scherzes gehört . Ei «

gelehrter Kosmograph beklagte in einem Vortrag unter

dem Titel : „ Die Erde den Erdbewohnern
“ den Um¬

stand , daß ein Planet von der Wichtigkeit unserer

Erde in Bezug auf die Regeluilg seiner Ebbe und Fluth

ganz von dem blaffen Monde abhängig ist , und er über¬

dachte Mittel und Wege , um uns diesem Einfluß zu ent¬

ziehen und zu ermöglichen , daß wir Herren bei uns zu

Hause sein könnten . An diesen Vortrag schließt der be¬

kannte Witzbold Allais im „ Journal
" einen Vorschlag , die

Temperatur der beiden Pole zu erhöhen . Sein Schluß

stützt sich auf folgenden logischen Vorgang : Was ver¬

ursacht die Kälte auf den Erdpolen ? — Ihre Entfernung

vom Aequalor . Würden sie näher dem Acquawr liegen ,

so gäbe es auf den Polen weder Eisberge , noch Eisbären .

Was ist aber ein Aequalor ? — Eine gedachte Linie , der gedachte

Umfang eines großen Kreises . Was hindert uns also diese

gedachte Linie zu verschieben und so ein Temperaturgleich¬

gewicht herzustellen ? Wiewohl ernst gehalten , kommt doch

das neue Werk des Dichterphilosophen und Gelehrten

Flawniariou , „ Lumen "
, nicht über die Grenzen der Schein¬

logik hinaus . An ihrer Hand die Erscheinung des Todes

untersuchend , führt er uns zu einem tröstlichen Spiritismus .

Seine Freunde sogar sagen , daß man das Werk nicht anali -

stren , nin genießen müsse . Und dieses kann man in der

Thal , denn cs enthält Gespräche , die an Schönheit und

Erhabenheit mit den platonischen Dialogen zu vergleichen

sind . Die geistige Produktion , die während der Sommermonate

gestockt , hat sich in letzter Zeit in einer Fluth von neuen

Werken auf den Büchermarkt ergoffen , die für
. sich einen

besonderen Bericht erfordern würden . Ich will hier nur die

Erzeugnisse der bekanntesten Schriftsteller nennen : La fleur

von Champsaur , Holocausie von Ernest La Jeunesse ; Les

heures snprSmes von Kisternankers ; Dans les roses von

Theariet und endlich : La Vierge du Trottoir von Dubnt

de Laforest , ein sensationeller Roman aus dem Pariser
Leben , der kaum das Licht der Welt erblickte , als er schon
in 100,000 Exemplare » vergriffen war . Man hatte ihm
aber auch in den Blättern und auf den Straßen eine un¬

erhörte Reklame gemacht .

Ans Knust und § rbe » .

* Refiderrr - Thrater . Auf die Tragödie das Bocksspiel , so
wurde cS gestern Abend ganz nach griechischen Vorbildern im

Residenz - Theater gehalten , doch nahm das Bocksspiel den
breiteren Raum ein . Die Tragödie war dafür aber desto wirk¬

samer : ein erschreckender Ausschnitt aus dem Großstabtleben des

fin de siede , ganz das Milieu von Sudermanns „ Sodom und

Gomorrha
“

. Schon in der Introduktion , welche zwei Dienstboten

( Fräulein Sch oller und Fräulein St äh l er ) wirksam aufführten ,
ahnen wir den ganzen Jammer des Familienlebens im Haufe

Doergens . Der alte , würdige Herr habt von Morgens l/ »7 Uhr
ab auf ben Straßen herum , das Gelb zur Bestrciwng der

eleganten Haushalts zu verdienen , das sauer erworbene (Selb , das

er Abends , wie ein Bettlerjnnge , abliefern muß . (Welch ein

seltsames Geschäft er auf diese Art betreibt , ist unklar .) Aber er

kann die Kosten nicht mehr aufbringen . Seine junge zweite Frau

verputzt Alles niAeußerlichkeiten und Gesellschaften und wttd darin

von Doergens zweitem Sohn , dem von Herrn Wieske meisterhaft

hingelnmmellen , fribolcn Arthur unterstützt . Um bas Sorgenkind
des Allen , das kleine Trndchen , das an unheilbarer Krankheit

leidet , kümmert sich die Mutter nicht , ja , sie schämt sich fast , daß

das unglücksellge Geschöpf ihr eigen Fleisch und Blut ist . In

diesen Jammer , gegen den die rin Nebenzimmer vor sich gehende

Eastereider Freunde der Hausftau scharf konttastitt , schneit plötzlich der

älteste Sohn Doergens , Ludwig , hinein , em ernster , strebsamer , junger

Mediziner , welcher , so ist die Absicht der Mutter , nun das Lernen

anfgeben und pralticiren soll , um die Kosten für bar elegante

Leben mit aufzubringen . Es kommt zu scharfen AuSeinanber -

setzungen , dann schließt das düstere Stück — ein Fragment
— mit einer grellen Dissonanz : Julius muß nach all dem Bor -

gegangenen das Schrecklichste entdecken : unter ben Schmarotzern ,

die bei Doergens täglich tafeln , sitzt auch der Geliebte feiner
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« währt worden find , erst möglich gemacht haben und daß fie die
Schaffung dieser Lage durch ihre früheren Arbeiten in Krieg und
Frrcden wesentlich als ihr Verdienst anzuschen berechtigt seien .
Dem Vorgehen der Pensionäre in Hannover mögen sich auch die

5 Beamten a . D . an anderen Orten anschließen , wodurch ein Erfolg
geht erleichtert wird .

— Auf dem Leldderg bot sich den Touristen , welche sich
durch den am Fuß des Taunus herrschenden , sehr starken Rebel
oicbt abschrecken ließen , am Buß - und Bettag , wie wir dem
Taunusboten " in Bestätigung der gestrigen Mittheilung entnehmen ,

ein wunderbares Schauspiel . Richt weit oberhalb des Fuchstanzes
hörte der Nebel auf und oben auf dem Feldberg sah man die
Sonne vom prachtvoll blauen Himmel herabscheinen auf das weiße

^ wogende N . belmeer , au9 dem wie Inseln aus einem unendlichen
. Ocean nur der kleine Feldberg , der Alttönig und der Eichkopf
- ■hervorraaten . Während man rn Cronberg bei dem feuchtkalten
• - Selker fror , herrschte oben eine Temperatur von si 25 Grad R

in den Mittagsstunden .

fc — Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde erwirkt
durch das Patentbürean Ernst Franke hier unter No . 105,109
der Schülerin Marie Sprenger , Wörthstraße 10 , hier auf
. schirmartig zusammenklappbares Dach an Fahrrädern zum Schutze
« 8 Fahrers und unter No . 105,134 Herrn Adam Groß ,
Frankenstraße , hier auf „ Druckhcbel - Befestigung mit losen und
Wen gummiplattirten Klemmbecken und durch Fliiaelschraube fest -
WeLender Führungshülse für hauswirthschastliche Maschinen und

- o - Miosdaden , 18 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar St eg maus unter Assistenz
ceä Herrn Staatsanwalts Langer . Der Fuhrmann Heinrich
Joseph H . von Hattenheim , der sich im Walde eine sogenannte
Stange angeeignet hat , bre er , seiner Versicherung nach , am Wege
fand und nothwendig brauchte , um eine R *r- —
oamit von einem Holzhanermcister betros, . ..
stahls angeklagt worden . Das Schöffengericht
kannte auf Freisprechung , und die Strafkammer verwirft

'
die da¬

gegen von der Staatsanwaltschaft erhobene Berusimg , da sie eben -
falls Zweifel hatte ^ ob der Angeklagte das Bewußtsein der Nechts -
widrigkeit hatte . — Am Abend des 22 . Februar d . I . ließen der Schreiner
Jakob K von hier und seinKollegeB . ihrer Fastnachtsstimmillig etwas
allzu sehr die Zügel schießen . Als sie zwischen 10 und 11 Uhr
Abends durch die Goldgasse schwankten und dort eine Maske , einr, ‘

wollte , faßte K . dasselbe"
Itoei Monteure , die sich
i . und K . mit Regen -

— „ Die erste Hulre bei Erstranstungrn " lautet das
Thema , über welches Fräulein S . Kirchner , praktische Vertreterin

■irr Naturheilmethode dahier , einen auf sechs Abende berechnenden
Hortrag im Wahlsaale des Rathhauses halt . Bereits am Dienstag
Abend hat die Vortragende begonnen , heute Abend 872 Uhr fährt
sie fort , und so jeden Dienstag und Freitag bis zur Erledigung
chreS Vortrages . Werthooll wird der nur für Frauen bestimmte
Vortrag noch besonders dadurch daß Fräulesn Kirchner gleichzeitig

—- Tel . Die Villa Sonnenbergerstraße 22 ging
f durch Kauf für die Summe von 170,000 Mk . aus dem Besitz der

Krau Baronin v . Zaaoskine in St . Petersburg in benjenigen
des Rittmeisters a . D . und Rittergutsbesitzers Herrn Albrecht
v. Treskow aus Posen über . Das Geschäft würde vermittelt
und abgeschloffen durch Sie Jmmobilienagentur von I . Ehr . Glücklich

i dahier .

nur waren die Chöre des Verein » und das Duett der Mitglieder
Klarmann und Fußgänger ganz auf der Höhe , das Konzert
wurde auch durch die gesangliche Mitwirkung des Herrn Geis , der
drei Lieder zum Besten gab , des Fräulein Gasser , einer beanlagten
Aitittiu , der Klamervirttiosin Fräulein Cäcilie Geis , einer Tochter
des Dirigenten und hervorragende Schwerin von Prof . James Kwast
sowie der Geigenvirtnosin Fräulein Elisabeth Lampe ans Wies¬
baden zu einem echt künstlerischen gestempelt . Fräulein Lampe , eine
Schülerin Heermanns , wirkte sowohl durch ihre imposante Er¬
scheinung , als durch ihr seelenvolles Spiel mit seinem ein¬
schmeichelnden Ton . Sie hat sich , wie das Kreisblatt mit Recht
bemerft , in die Herzen bet Höchster Bürgerschaft hineingespielt und
wird gern wieder gesehen werden . Der Verein hat mit seinem
Konzert , das ein sehr reichhaltiges Programm aufwies , einen durch¬
schlagenden Erfolg gehabt . Glück auch für die weiteren Ver¬
anstaltungen .

* Kana « , 17 . November . Die Nadfahrschule , welche die
Fahrradfirma Heß von Offenbach in der hiesigen Stadt erbauen
l« öt , und die nahezu im Rohbau fertiggestellt war , stürzte heute
Vormittag plötzlich ein .

, ,
* Darmstadt , 16 . November . Im Konkurse des Kork -

fabtlkanten H . P . Rapp hier hat sich der Großh . Landgerichts¬
direktor C . Kuchler nunmehr veranlaßt gesehen , die von dem
Genieinschuldner ihm gewährte Sicherung und Beftiedigung auf¬
zugeben und die entsprechenden Werthe der Konkursniasse zur Ver -
fugung zu stellen . Das Justizministerium hat übrigens die in der
Straflache gegen Rapp erwachsenen Akten von dem Untersuchungs¬
richter des Landgerichts eingefordert . ( „ Franks . Zig .

"
)

, △ Mainz , 18 . November . Nh einpegel : 0 m 44 om Vor -
mittags gegen 0 m 45 cm am gestrigen Vormittag .

Fuhre Holz zu binden , ist
ffen und später des Dieb -
" — ; xt in Riidesheim cr -

— Kochst , 16 . November . Nun hat die Saison der Winter -
deranügungen und künstlerischen Unterhaltungen auch in unferm
Städtchen begonnen . Am Samstag wurde sie durch das ersteL u — “ * "

rgesang - VereiuS unter Leitung
- Wiesbaden , des rühmlichst bekannten

net , und zwar in durchaus günstiger Weise . Nicht

junges Mädchen , in eine Droschke steigen w
um den Hals und zog es mit sich fort . Zr
des Mädchens annahmen , wurden von B .
schirmen mißhandelt , wofür das Schöffengericht bem elfteren 3 imb
dem $?., der wegen Körperverletzung vorbestraft ist , 4 Wochen 7
sangniß zudiktirte . B . hat sich bei diesem Urthcil beruhigt , K .
dagegen hat von dem Rechtsmittel der Berufung Gebrauch gemacht ;
die Strafe erscheint ihm zu hart und er bittet um eine mäßige
Geldstrafe . Er hat Erfolg damit , denn die Strafkammer wandelt
die Freiheitsstrafe in 50 Mk . Geldstrafe um .

btchen begonnen . A
mskonzerr des Männer

k » Herrn Lehrer G eis aus X
Sängers , eröffi

Zeitung zu übernehmen . — Die weitere Untersuchung des Mordes
in der Schleiermacherstraße hat zu einer überraschenden Wendung
geführt . Der mukhmaßliche Thäter Berkholz wurde noch am Mitt ?
woch Abend wieder , auf freien Fuß gesetzt . Er scheint also der
Uiaier nicht zu fein . Nachforschungen nach anderen Richtungen
sind im Gange .

b

Wien , 18 November . Infolge der kritischen Gestalttmq der
H e n tz i - D en km al - As faire gilt es in hiesigen militärischen
Kreisen für sicher , daß der Reichsrriegsminister , v . KriegShammer ,
dennffioniren wird , weil er bei Milt Heilung des kaiserli -Ln ArmeS
befehls über die Versetzung des Denkmals an den CorpS -
Sommanbanten , , Fürsten Lobkowitz , einige Bemerkunqm und
Kommentare beifügte , wodurch die Kundgebung des Kaisers einen
anderen Sinn erhielt .

Zudapest , 18 Sioveuiber . Von unterrichteter Seite verlautet :Bei der Veröffentlichung des Erlaffes des Kriegsminifters worin
es heitzt , das tzentzi - Denkmal soll der studircnden Jugend als
Vorbno der Soldaten - Tuaend vorschweben , welcher Passus eigentlich
allein den Unwillen der Opposition erregte , spielte ein Zufall mit
Dieser Erlaß war schon vor einigen Tagen ausgegeben . Auf Vor¬
stellungen von ungarischer Seite , daß dieser Passus Unwillen erregenwerde , wurde angeordnet , daß der Erlaß nicht veröffentlicht werde .Einer der Corps - Kommandanten veröffentlichte jedoch den Erlaß
bevor die Gcgenorbre bei ihm eintraf . Daher konnte der Erla6
mcht mehr unpublieirt bleiben . — Im Opcrationssaale der hiesigenÄliiiik wurde der Professor Dr . Dczenfog plötzlich von Unwohlsein
befallen und verstarb nach wenigen Minuten .

Maris , 18 . November . Nächste Woche erscheint hier die von
Esterhazy versaßte Broschüre über dieDreyfuS - Angeleaenheit
Zu der Einleitung bespricht Esterhazy die Gründe , welche ihn zur
Veroffcntlichnng der Broschüre veranlaßt haben . Erstens materielle
Gruiide um sich und die Seinen erhalten zu können , zweiten »
moralische Grunde , um sich wegen der Maßregeln zu rächen die
man gegen ihn zur Anwendung gebracht habe . Esterhazy sagt unter
Anderem : „ Man hat mir meine Ehre geraubt imb meine Epäuletten
abgerissen , deshalb will ich jetzt sprechen. Ich bin fest entschlossen ,bie Jntriguen der politischen Parteien aufzudecken , welche die
Dreyfus -Angelegenheit dazu benutzen , bie französische Ehre und
meinen , guten Rus in den Schmutz zu ziehen . Es ist mir lieber ,ms Gesangniß gesteckt zu werden , als vor manchem französischen
Richter zu erscheinen .

'

London , 18 . November . Eine Meldung aus Shanghai
besagt , daß wegen Auflaufens des deutschen Flagg -

chiffs in der L,amsa - Bncht bei Fuchau die Enthüllung des
Denkmals für die mit der „ Iltis

"
nntergegangenen in Shanghai

verschoben ist .

, , London , 18 . November . Nach einer Meldung ans Peking
habe Ll - Hung - Tschang die Kaiserin gebeten , ihn wegen seines
hohen Alters und seiner schwachen Gesundheit von der

"
Sendung

zum gelben Flusse zu entbinden . Die Kaiserin empfing Li - Hung -
-vschang mit großen . Ehren , bestand aber darauf , baß er feine
Mission ausfuhre . — Rach Melbungen aus Peking wurde
Kweitschaufu von Anfitandischen geplündert und viele Einwohner
gelobtet . Das katholische Missionshaus wurde niebergebrannt und
nur wenige Missionare konnten sich durch die Flucht retten . Weitere
Einzelheiten fehlen noch .

Rom , 17 November . Der französische Botschafter Barre «
überreichte auf der Consulta eine Depesche Delcassös , worin
es hecht in Pans sei der Vorfall von Raheita unbekannt . Es
handle sich um eine der in Afrika häufigen Grenzftagen , die durch
fteundscyastlichen Meinungsaustausch schnellbeigelegt werden können .

‘ —  Klein « Notizen . Die im Jahre 1895 ausgefertigten
OuitiungSkarten müffen bis zum Schluffe des Jahres der

' zuständigen Ortspolizeibehörde zum Umtausch vorgelegt werden ,
Mchne Rücksicht darauf , ob fie mit Beitragsmarken gefüllt sind
= oder nicht . — Zu dem Artikel „ Religiöses

" in der gestrigen-
mitgetheilt , daß die katholische Bonifatiiis -
Sitzplätze aufweist und daß bet dem er -

Tehte NachrrchLen .

S on tincntat =$ eleflrapl )eu =Compagnie .

Fondon , 18 . November . Die „Times " melden : Der Kriegs -
Minister erließ Befehle betr . Anwerbung eines 1100 Mann starken
Bataillons Chinesen , welches inWci - Hai - Wei unter britischen
Offizieren Dienst thun soll .

Plqmauth , 18 . November . Der Kriegsmiiiister Lansbowne
hielt gestern Abend eine Rede , in welcher er den Vorschlag des
Czaren in der Abrüstuugsftaae freudig begrüßte und hinznsetzte ,
kem Land könne zustimmen , sich die Hände zu binden , anitocniaftcn
England . Immerhin könnte die Konferenz zu einer besseren Ver¬
ständigung und zw einem Aufhören der Erbitterungspolitik führen ,
welche zur Zeit von einer Regierung gegen die andere angewandt
werde . Mittlerweile wache die Regierung getreulich über bie eng¬
lischen Interessen int Auslände .

Times , 17 . November . Ein heftiger Cyklon wüthete im
Norden von Tunesien , entwurzelte in der Umgegend von Bizertas
Tausende von Oelbäumen und vernichtete zahlreiche Fischerhütten .
Drei Personen wurden getöbtet , viele verwundet . Die Telegraphen -
linien wurden zerstört .

2) epeic6en6ürcau Herold
'
.

K erlitt , 18 . November . Der Raubmörder Wegener ist in
dem städtischen Krankenhaus zu Zeitz ermittelt worden . Er liegt
daselbst schwer krank darnieder . — In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten - Versammlung wurde der Vertrag mit den
Elektrieitätswerken in dritter Lesung endgültig genehmigt .
— Dem „ Berliner Tageblatt

"
zufolge wurde der als Herausgeber

der Berliner „Wissenschaftlichen Korrespondenz " in litterarnchen
Kreisen bekamtte Schriftsteller Arthur Kirchhoff auf Veranlassung
der Kriminalpolizei verhaftet . Kirchhoff wollte in den nächsten
Tagen nach Kiautschou übersiedeln , um dort im Auftrag der Reichs -
regierung die Leitung der für das deutsche Schutzgebiet geplanten

i wer nicht . — Zu
^ Abendausgabe wirb uns
| Me 1500 bis 1600 Sitzplätze

Wähnten Mittwoch -Abendvortrag des Paters Bonaventura die Zahl
tier Besucher desselben auf mindestens 3000 geschätzt wird . —
tSe . Kaiserliche Hoheft Großfürst Michael Michailowitsch
j « ehrte gestern den Bangerschen Kunstsalon mit seinem Besuche und

machte verschiedene Einkäufe . — Wir machen nochmals auf die
morgen Samstag , Abends 87 - Uhr , im weißen und rothen Saale
des Kurhauses stattfindende Räunion dansante aufmerksam .

— Die Daean/ett - Liste für Militär - Anwärter | lr . 46
•|t in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

VollkSWirthschafttiches .

. „ Ferichlmarlij zu $ iut £>mg vom 17 . November . Tie Preise
tLen sia ) : Rother Weizen , alter , pro Malter - DU . — Pf ., pro

Kilo — Mr . — Pf ., neuer , pro Malter 14 Mk . 19 Pf ., pro100 Kilo l f Mr . i4 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — M . — Pf .,Elko — Mr . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk .~ Pf - pro 100 Kilo — Mk . — Pf . , Korn , neues , pro Dcalter
11 Mr . 22 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 96 Pf ., Gerste pro Malow
- Mk . - Pf pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Hafer , alter , proMalter — Mt — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Hafer , neuer ,pro Malter 6 Mk . 70 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 40 Pf ., Erbsen

'

alte , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk — Pf
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

*

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 18 . November , Mittags 127 « Uhr . — Crcdit - Aktien 9977 »
Diseonto - Commandit 19

'
2 .20 , Staatsbahn 2977 », Lombarden

617 «, Gotthardbahn - Aktien 144 .20 , Centralbahu 147 .50 , Nordost -
bahn 108 . 10 , Unionbahn 77 .50 , Lanrahiitte - Aktien 203 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 212 .40 , Harpener 169 75
Z- proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 90 .70 ,
$ r^ It

.ct '
röan £ 157 -SC‘- Darmstädter Bank Berliner Wandels -

Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4 -proe . Spanier 41 — .
Tendenz : fest .

SSten , 18 . Slovember . Oest . Credit - Mtien $ 1 .75 , Slaatsb .»
Aktien 351 .50 , Lombarden 69 .70 , Marknoten M .96 .

Dir Abrrrd - Ansgabe ritlhält 1 Zriläge .

verantwortlich iSr «en «olililchrii vod feuia . » n. TheU : SS. Schulte vom vrühl :
für den übrigen 1 ‘jeil und die SnjeigrT . : S . Jtät jertt ; Beide in Wiesbaden“tmd und Strlaa der S. Sch ellenber - zche» tzut-BuchdruSeeei in Wieidude» .

Q — Strnosraphke . Em „ Vollständiges Lehrbuch
her Vereinfachten Deutschen Stenographie , System

E Steno - Tachyaraphie
"
, zum Preise von 10 Pfennig ist soeben im

£ Verlag für Kunst und Wissenschaft ( Albert Otto Paul , Leipzig )
erschienen . Das Büchlein wird gegen Einsendung einer Zehn -

E psennigmarke überallhin ftanko verschickt durch den Vorsitzenden
e des Allgem . Deutschen Stenotachygraphen -Vcrbands , Parlaments -

steuograph Dahms , Berlin , Kaiserstraße 14 , und ist außerdem durch
; jede Buchhandlung zu beziehen .

— Das erjAÄtt « r,rde Ereigniß der Ermordung der

Btfrritt
vou Oesterreich durch den Buben Luecheni in Genf ,

en Prozeß dortselbst bekanntlich Donnerstag stattgestlnben hat ,
_____

der Redaktton eines Dresdener Blattes , der „Neuesten Nach -
ß Schten

"
, Anlaß , eine Sammlung aller hervorragenden deutschen

Tagesblätter und iKuftrirten Familien -Journale anzulegen , welche
sich in Wort und Bild mit dem so unendlich tragischen Lebens -
abschluffe einer edlen Fran beschäftigten . Sämmtliche Blätter —
Wch das „Wiesbadener Tagblatt

"
befand sich darunter — wurden

in einer von der bekannten Dresdener Firma Ed . Pachtmann ,
Könial . Sächs . Hoflieferant ( Pragerstraße 11 ) hergcstellten , vornehm
unb prächtig ausgestatteten , mit entsprechender Widmung versehenen
Mappe dem Kaiser Franz Josef übermittelt , nachdem derselbe zuvor

ii . durch bie Dresbener österreichische Gesandtschaft seine Bereitwillig¬
keit zur Entgegennahme der finnigen Gabe hatte aussprechen lassen .

— Kteuer . Die 3 . Rate der Staats - unb Gemeindesteuer ist
zm Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver -

k « lagt find in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben 8 , sind
M Entrichtung der © tcuerbetröge zur Stadttasse am 19 . und
2L November aufgefordert .

Mutter ; Deeadenz , Verrottung , nach innen und außen , finanzieller ,-Häuslicher , moralischer Ruin . — Der junge Dichter hat , obgleich das
Stück einige Unklarheiten aufweist , ein erschütterndes , stimmungs -

; dolles Gemälde geboten , hat in diesem Bruchstück ein kleines
Meisterstück gemacht , dem litterarische Bedeutsamkeit nicht ab -

zesprochen werden kann . Man darf gespannt darauf fein , wie er
sich weiter entwickelt , nachdem er inzwischen ja schon das Schau -

Wiel „ Die Mütter "
zur Welt gebracht . Gespielt wurde recht

Wchrig . Herr Stiewe gab den alten , von Arbeit und der
-Schande des Hauses niedergedrückten , öfter aufbrausenden und

Doch herzlich schwachen Vater und Gatten mtt guter Charakteristik ,
dnd Fräulein Schenk war eine herzlose , vergnügungssüchtige Frau

Wvergens , während das ernste und kraftvolle Element durch Herrn
6 e cf mann als Ludwig bestens vertreten war . — Als Niobe

Ulernten wir dann in dem folgenden Stück Fran Agnes Freund ,
Wne hier gaftirenbe , bekannte Schauspielerin aus Berlin , kennen ,
M welche die thränenselige , belebte Statue wacker spielte . Wir

Äbstbewußten Provinzler haben uns längst entwöhnt , den Berliner
Dühnengrößen mit der blinden Achtung zu begegnen , bie man sonst
Mvhl Autoritäten entgegenbringt , und nach manchen Erfahrungen
^ niite man mitunter wohl sagen : „Was kann von Berlin Gutes
kommen l " Nun , was Fräulein Timmling , der letztt Berliner Gast
m dieser Rolle , Annehmbares leistete , das blieb auch Frau Freund
'
sicht schuldig : ein augemeffeneS Spiel , plastische Bewegungen unb

^ Mische , oder richtiger : mehr als klassisches Rundung . Das
«Haus "

, beifallslnstig wie die Häuser immer sind , war leider nur
schwach besetzt . Sch . v . B .

B

*

* Restde « r - Ttzeatr »' . ( Wochenspielentwurf .) Sonn -
1/ den 20 . November , 7 -4 Uhr : „Waise von Lowood "

. 7 Uhr :
aza

"
. ( Im Abonnement mit Nachzahlung .) Montag , den 21 . :

aza
"

. ( Gastspiel Agnes Freund .) Dienstag , den 22 . : „Zu Hanse
"

,
lobe "

. ( Gastspiel Agnes Freund .) Mittwoch , den 23 . : „Zaza
"

.
asiw '.el Agnes Freuus .) Donnerstag , den 24 . : „ Der neueStists -

np '
. ( Benefiz Klara Krause .) Freitag , den 25 . : . Das Erbe "

,
»»nsitag , den 26 . : . Zaza

"
.

d . © nrhen - ^ artrng . George Washington ist eine voll¬
geschichtliche Persönlichkeit . Das auf der Volksschulbank sitzende
Büblem wird schon mtt ihm bekannt gemacht , wenigstens insofern ,
als ihm fein Name mit dem Namen Benjamin Franklins unb den
Vereinigten Staaten von Amerika in einem Äthern genannt wird .
Baron Friedrich Wilhelm v . Steuben , dieser wackere deutsche
Offizier , der neben Washington nm die Befreiung Amerikas , um
die Unabhängigkeit der Amerikaner von England kämpfte und ohne
den wahrscheinlich der Befreiungskrieg für die Amerikaner schief aus¬
gegangen wäre , ist weniger allgemein bekannt . Wanim ? Er ist ein
Deutscher und die Deutschen hätten alle Ursache , auf diesenWackeren
swlz zu sein , der einem jungen , kräftigen Voll die Freiheit erringen
half . Weil der Namen Friedrich Wilhelm v. Steuben in seinem
Vaterland so wenig allgemein bekannt ist , weil selbst die große
Mehrheit der Gebildeten wenig mehr von ihm weiß , als daß er ,
der ehemalige Adjuiaitt Friedrichs des Großen , die amerikanische
Armee vor dem Befteiungskrieg organisirte und somit tüchtig
machte zum erfolgreichen Kamps , wohl deshalb hatte Herr Geh .
Hoftath Prof . Dr . W . Duden diesem Mann in seinem gestrigen
Kurhausvortrag über Georg « Washington , v . Steuben unb die
Befreiung Amerikas die größere Ausführlichkeit gewidmet . Der
Redner zeichnete von diesem deutschen Baron , dem allerdings auch
noch etwas von der leidigen Manier deutscher Landsknechtt
anhastete , sich immer irgendwo mit Jemand herumzubalgen ,
unb in erster Linie um deswillen in bett Dienst fremder Herren
und Staaten eintraten , ein treffliches , erfreuliches Bild . Daß es
von dem Freiheits - und Nattirprediger Roffean vorgebildete , ob
der am 4 . Juli 1776 erfolgten Unabhangigkeitserklärung Amerikas
begeisterte Franzosen waren , die v . Steuben , der auf seiner Reise nach
London , wo er wahrscheinlich gegen die Amerikaner Dienst nehmen
wollte , in Paris haften blieb , veranlaßten , dm freiheitsdurstigen
Bürgern Amerikas , denen neben Geld unb Waffen auch tüchtige
Militärs fehlten , mit seinen Kenntniffen und seiner Thatkrast unter
die Arme zu springen , das thut dem großen Werke o . Steudens
keinen Abbruch . Die Franzosen , von den Seiten Rosseaus , wie
gesagt , angesteckt und von dem Gesandten Amerikas , dem berühmten
Beniamin Franklin , mit großem diplomatischen Geschick bearbeitet ,
stellten Waffen unb Geld ( der Possendichter Beaumarchais spielte,
damit man England gegenüber wenigstens äußerlich die
Loyalität wahrte , den Waffenhändler ) , v . Steuben gab
seine militärischen Kenntnisse hin unb Washington , an dem

nach Ducken bie Franzosen alle Vollkommenheiten entdeckten bis
auf eine : die Genialität , feine Tüchtigkeit — so wurde der Sieg
über bie Engländer möglich gemacht . Der Vortrag Onckens währte
annäbenid zwei Sttmden — wir fonnen also mcht ausführlicher
über denselben berichten , unbeschadet des Umstandes , daß der Vor »
ttagende eine Fülle trefflichen Materials bot , das auch uns Deutsche ,
denenJa eigcnrlich der amerikanische Befreiungskrieg mit all seinen
Einzelheiten ferner liegt , recht intercjfiren kann . Daß cs dem
berühmten Redner an Beifall nicht fehlte , braucht nicht besonders
erwähnt zu werden .

* Verschiedene MitthrNnntzen . Unter dem Bühiren -
namen Lncie Vierna tritt seit einiger Zeit , von dem bekannten
Regisseur und Schauspieler Savies borgebildet , an verschiedenen
Bühnen wie Salzburg , Regensburg 2t ., die junge Wittwe eines
f . Zt . hier ansässigen , angesehenen Chirurgen als Gast auf . Die
talentbegabte Dame , über deren „ Cameliendame " wir eben in
einem Landshuter Blatt eine höchst anerkennende Kritik lesen und die
lediglich aus innerem Drange sich - der Bühne zuwendet , wirb
voraussichtlich auch im Februar ober März im hiesigen Residenz -
Theater m einigen Rollen auftreten .

Professor Earlos Grethe ist ans Karlsruhe hier eingetroffen ,
um das Arrangement feiner nächsten Sonntag in Bangers Kunst¬
salon zu eröffnenden Kollektiv - Ausstellung persönlich zu leiten .

Herr Gbisas , Mitglied des hiesigen Kgl . Orchesters , hat
einen ehrenvollen Ruf als erster Flötist an das Kaiserliche Opern¬
haus in Wien erhalten unb wird demselben Folge leisten . Wir
verlieren , so wirb uns geschrieben , sehr ungern einen [o aus¬
gezeichneten Künstler unb Menschen und wünschen ihm für feine
weitere Carriöre alles Glück .

Das Referat über den interessanten Vortrag des Herrn
Dr . Pen zig , den er auf Veranlassung des hiesigen Ortsverbands
der „ Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur "

gestern in der Loge
„Plato " hielt , mußten wir wegen allzu großen StoffandraugS für
die morgige Abendnummer zurückstellen .

Der vom Herzog von Gotha gestiftete Preis für ein volks -
thümliches Festspiel zur Verherrlichung der Veste Koburg wurde
dem Volksspiel „Veste Koburg

" von Wilhelm Henzen in
Leipzig - Gohlis zuerkannt . Die Aufführung ist für nächsten Sommer
geplant . Eingegaiigeii waren 44 Werke aus Deutschland unb Amerika .

In nächster Zeit soll Brockhaus '
Lexikon in einer neuen

Ausgabe , und zwar alle 17 Bande an einem Tage , erscheinen .
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Wand - und Hänge - Lampen
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Petri 9968Neugasse 1 .
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Bowold & Merker .
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F . A . Dienstbacli , Rheinstraße 87 ,
Weinkellcreicn : Rheinstraßc 82 u . 87 .

F

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug von Mk . 5 an .

Nachtlampen m . Sparbrenner von

50 Pf . an .

Corridor - und Closetlampen mit

Sparbrenner von 30 Pf .

Ampeln in allen Farben von

Mk . 2 . 50 an .

1

3

1

Hochfeine Spitzen -

Lampenschirine
von Mark 3 . — an .

Lose in Düten ä Pfund Mk . 2 .40 .

Verkauf von ’ /* Pfund an .

Wiesbaden , den 18 . November 1898 .

13 . Grosse Burgstrasse 13 .

Julius Moses
,

Kl . Bnrgstratze 11 , l .

Neu ! Behrends
’

Patent - Thee . Neu !

Thee für Nervöse und schwächliche Personen .
Nach einem neuen , überall patentirten Verfahren

ist dem Thee jede aufregende Wirkung ge¬
nommen , ohne dass Güte und Blatt darunter ge¬
litten haben .

Kaisers von Oesterreich

Indem ich auf untenstehende Preisliste höflichst Bezug nehme , wiederhole ich nochmals meine Bitte um gütige Unterstützung meine *

pangenberg
’
sches Conservatorium

für Musik ,

In practischen eleganten Original - Dosen :

No . I ä 1 Pfund Inhalt Mk . 6 .— .

W adi - Kisan - Thee .

Thee Ernte 1898 .

No . I .

. n .

Tido Thiemens
,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13

in Sopha - u . Salongröße ä 5 . 75 ,
« , 10,14,18 vis 200 Mk . Ge -
legenheitskänfe in Gardine » ,

Portieren , Steppdecken ,
Divan , und Tischdecken re .
“ " Ä & rt . Portieren !

Restparthieen , 2 —8 ChalS ,
ä 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

3
3
3

S . < '
.

Morgen Samstag Abend : Dameneaal im
WonnenhoC F 338

Hau i > t - Wied erläge und Versand
en detail

r 3

13
L

Für gutes Brennen aller Lampen wird garantirt .

Kaufhaus Caspar Führer

48 . Kirchgasse . Kirc

Hochachtungsvoll !

Tido Thiemens .

Grusthee ( Theespitzen ) A per Pfund Mk . 1 .80 .

Verkauf in plombirten Packeten

per Pfund Mk . 3 .— .

. . - 2 . 40 .

Kleine nilche Siedeier per Stu
Große Brucheier per Stück 4 Pf . , Fleck -
Eier per Stück 2 Pf », Ausschlageier per
Schoppen 40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . , HäfNtlgasse 8.

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein .
Um geneigten Zuspruch bitten

Hochachtungsvoll

Englische Mischung I per Pfund Mk . 4

Huss . - II - . 5 ,

Deutsche Rothweirre
garantirt rein , zu Engrospreisen ,

Silberbeutel , . . . Vi Pfund Mk . 2 .71

» . 1 .*

Stadthalle - Mainz .

Hiermit bringen wir dem geehrten Wiesbadener Publikum
smr Kenntniss , dass wir in dem rheinseitigen Foyer ein
wintergartenartiges

Cafe - Restaurant
eröffnet haben und werden wir stets bestrebt sein , an Speisen
aad Getränken das Beste zu bieten .

Versand durch ganz Deutschland und Oesterreich - Ungarn von 15 Mark an franco , Verpackung frei . Nach Oesterreich -Upgarn

unverzollten Lager Thee 50 Pf . , Cacao 40 Pf . per Pfund billiger . Geschmack - Proben werden gratis verabfolgt . 1

Neue Linse » , Erbsen und Bohnen .

Größte Auswahl , billigste Preise im Lebensmittel «

Consumgeschöft A . Mollath , Michclsberg 14 . 13420

TJ _ n J von Willi . Sulzbach , Coiffeur u. ;

.Li cLcLI luUlU . Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts - ;
------------------------ u . Armhaare sicher sofort u . unschädl , ■
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt |
Rasiren bedienen . Wirkt in 2— 3 Minut , worauf die Masse mit i
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach ,
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheits - |
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 1

Enthaarung . 18ffi0 |

Cacao Grootes .
Aecht holländischer Cacao .

Dosenpackung , Inhalt */i Pfund , Mk . 3 .— .

• ” # » » i sy .

. „ I* . » — -80 .

„ ni , i

, i

: n

» . 3 . 25 .

. 1 .75 .

’
» 2

'
25

'

» d 1 -25 .

, . 3 .- -

, » 1 .60 .

„ „ — .85 .

p . Fl . ohne Glas bei Abnahme v . 12 Fl .
einzelne Flasche 5 Pf . mehr ,

Rothwci « ........ 45
Ingelheimer ....... 55
Ober -Ingelheimer ..... 80
Aßmannshauser ..... 1 .—

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

früher Friedrichstrasse 31 ,

Jetzt Sedanplatz 9 ,

empfiehlt täglich frisch : Hahnenfricassee , Has im Topf , Zungen¬

ragout , Hummer - u . Geflügel - Majonaise , ital . Salat . 14314

Elegante

Säulen - Lampen
mit im . Onixfiissen

von Mk . G . 5O an .
Wilhelmstrasse 12 u . Taunusstrasse 31 .

Vorlesungen über Musik
Thema :

Die Entwickelung der Deutschen Oper mit besonderer

Berücksichtigung Mozart ’
s .

1 . Vortrag : „ Die Oper vor Mozart , sowie dessen

Jugendopern
“

. 2 . Vortrag : „ Figaro ’s Hochzeit “
.

3 . Vortrag : „ Don Juan “
. 4 . Vortrag : „ Die Zauberflöte “

.

Docent : Herr Karl Hailwachs vom Kgl . Theater .

Die Vorträge finden im Hauptinstitute , Wilhelm -

strasse 12 , an noch näher bekannt zu gebenden Tagen
in den Nachmittagsstunden von 5 — 61 /» Uhr statt .

Eintrittskarten für 4 Vorträge zu 3 Mk ., für einen

Einzelvortrag zu 1 Mk . sind in der Buchhandlung von
Feller & Gecks , Langgasse , sowie im Conservatorium

zu haben . 14465

Koch - Geschäft Lieferung für Diners und Soupers .

4
I

Unter obiger Firma eröffnete ich heute ein

Special h Geschäft in Thee und Cacao
,

sowohl für den Detail - Verkauf als auch Versand , und erlaube mir , den geehrten Bewohnern von Wiesbaden und Umgegend , als auch den werthen hiesige » 1

Kurgästen dieses hiermit anzuzeigen und dieselben um gütige Unterstützung meines Unternehmens gehorsamst zu bitten . . |
Das Theehaus Wadi - Kisan , Inhaber die Firma Onno Behrends in Norden ( Ostfneslandj , Fürstlich Schaumburg . Lippe

’scher Hoflieferant , |
Besitzer einer grossen Anzahl goldener Medaillen und - Ehrenpreise , liefert anerkannt die besten Theemischungen , und werde ich die sämmtlichen Marsen M

dieser Firma , und zwar */« - ,
*/e - und ’/i -Pfund - Packungen zu Original - Listen - Preisen verkaufen . , „ , , . , . „ T .

Aecht holl . Cacao Grootes , von der Königlich privilegirten holländischen Cacao - Fabnk D . & M . Grootes Gebroeders , Amsterdam - \ v estzaaa

weltbekannt als feinste Marke , ist unübertroffen , sowohl hinsichtlich der Qualität als auch des Preises . — Die Fabrik , 1825 gegründet , hat sich fortwähren

vergrössert und liefert eine stets gleichmässige , in jeder Hinsicht vorzügliche Waare . Die Leistungsfähigkeit der Firma ist durch 30 goldene

und8 silberne Medaillen und 8 ehrende Anerkennungen anerkannt ; die Fabrik ist Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande und Sr . Majestät des

■i
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Obrrstlieiitenant M . t>. Egidy .

( 27 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)

Samstag
Geschw . Broelsch Morgen

Putz -

und

Mode -

vvaareD ,

1

in Wolle
,

Seide und Ballstoffen3 vaumw .

J
.

Bacharach
18978

> 3
- 3
f 3
> 3
= 3

*

*

- .58 Mk -,
- .14 .

und Lohn nahmen und sich damit noch den Dank der Ent¬

täuschten , Hiflosen erwarben .
Dieser Prozeß vollzog sich so rasch , so geräuschlos und

gleichsam so selbstverständlich , daß nicht einmal ein Rnf der

Mahnung ertönte an die Nachfolgenden .
Die Gefahr , welche der Umstand barg , daß auf diese

Weise einerseits sich eine förmliche Sklavenkaste bildete ,
während anderseits das Kapital in Form von Association
aller Art in wilder Spekulation die ausgedehnteste Raub -

wirthtchast betrieb und den geheuchelten , mit Bombast in
die Welt hinansposaunten Zweck der Gesellschaft in das

gerade Gegentheil verkehrte , diese Gefahr übersah man völlig
im Rausche des Erfolges .

Der Entschluß Pullmanns , mit der Insel l '
Jnconnue

eine Ausnahme zu machen , welcher lediglich einer phan¬
tastischen Anwandlung entsprang , vielleicht auch , seiner Eitel¬
keit , einmal die Rolle eines Menschenfreundes und Idealisten

zu spielen , hielt nicht Stand . Je günstiger die Nachrichten
über das Eiland klangen , desto mehr befestigte sich in ihm
der Plan , in welchem Hermine die Hauptrolle spielen sollte ,
und um diesen zu verwirklichen , war die Durchführung eines

erprobten Systems dort nothwendiger , als irgendwo .
Eine Wildniß war eine wenig verlockende Mitgift für

einen Schwiegersohn , wohl aber ein von fleißigen Händen
kultivirtes Land mit einer Bevölkerung , welche ohne Mittel ,
es zu erhalten , ohne Verbindung mit der Außenwelt , ohne
Führung , die großmüthig angebotene Hilfe des Kapitals in

Gestalt einer „ Organisation
"

, wie der technische Ausdruck

dafür war , dankbar annehmen wird .
Im Stillen lachte er der Leichtgläubigkeit Sigmars , des

kindischen Idealisten , und hütete sich wohl , ihn über seine
wahren Absichten aufzuklären . Er konnte ihm mit seiner
Begeisterung für die Sache noch vortreffliche Dienste leisten ,
und kam einmal die Zeit der Aufklärung , der zweiten
Sendung , dann war am Ende der ehrgeizige Mensch der

Letzte , welcher sich sträubte , und mit einer einigermaßen her¬
vortretenden Stellung war er sicherlich leicht zu ködern .

Doch die Beobachtung seiner Neigung zu Hermine weckte

ganz andere Gedanken in Pullmann . Sträubte er sich
immer mehr dagegen , sei es aus Mitleid , sei es aus einer

nicht ganz zu unterdrückenden Neigung zu dem ihm symvathischen
Jüngling,so schwanden nach demAbend bei Erenins alleBedenken .

Sein Entschluß stand fest . Der Mann mußte entfernt
werden , für immer . Er sollte der ersten Sendung angehören ,
dem willenlosen Material zum Aufbau seines „ Musterstaates

"
,

als dessen Haupt er sich wohl schon geträumt . Der Hohn ,
der darin lag , reizte Pullmaun — das war war die Ver¬

geltung für sein freches Erkühnen , hinter seinem Rücken um

Hermine zu werben . Zu derselben Zeit , in der er um die

Gunst einer Komödiantin buhlte — setzte er dann stets in

Gedanken hinzu — dieser Jolanda mit den Gluthaugen .
Und dieser Zusatz stachelte ihn noch mehr auf . Dieses Weib

hatte seine durch rastlose Arbeit abgelenkten Leidenschaften

geweckt . Ja , er freute sich dessen , eine wilde Gier nach
Glück kam über ihn . Wozu häufte er denn Millionen auf
Millionen , wenn ihm nichts Genuß gewährte — und oft

betrachtete er mit Neid die leichtsinnigen Schwelger und

Prasser . In ihren Händen belebte sich doch das starre , tobte

Geld . Sein eigener Egoismus empörte sich darüber , daß

für ihn nichts blieb , als die drückende Last , die Sorge , die

an ihm klebte .
Den Tag nach der Begegnung im Atelier machte er seinen

ersten Besuch bei der Künstlerin . Jolanda war sehr gelehrig

gewesen diese zwei Jahre über und überschätzte die Bedeutung

engerer Beziehungen mit einem Pullmann keineswegs . Da¬
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Das Kolonisationssystem Pullmann bewährte sich dem

Anscheine nach überall vortrefflich . Die erste Sendung , die

L Unbemittelten mit den Arbcitsfäusten , welche die günstigen

g Bedingungen verlockten , kam auf keinen grünen Zweig - und

gerieth bei völligem Mangel aller Produktionsmittel immer

mehr in ein Abhängigkeitsverhältniß zur Gesellschaft , bis

die zweite Sendung , Besitzende , die sich frei bewegen konnten ,
sie als willkommenes und unentbehrliches Material in Dienst

König Erfolg .

Noma » von Anton von Zerfall .

l Ohne eine Antwort abzuwarten , ging Pullmann an ihm
Wvorüber . Hermine heftete einen langen , fragenden Blick aus

ihn . — Ist das Dein Niederzwingen ? lag darin . —

■ / Das Haus Erenins leerte sich rasch .
- So aufgeklärt und erhaben man sich auch fühlte über
den Glauben an Vorbedeutungen , Ahnungen , man konnte

sich eines gewissen Schauders doch nicht erwehren und war
' froh , das Haus des Jubilars verlassen zu können .

Als Marie in den Armen ihres Bruders erwachte , fiel
ihr erster Blick auf die Aetherspritze in seiner Hand . Da

lächelte sie ganz glückselig .

„ Ist es geschehen ? Dankt Dank ! Ihr werdet sehen — "

Ein neuer Bluterguß aus ihrem Munde machte sie ver¬

stummen .

„ Wenn Du sie retten willst , so ist es höchste Zeil ! "

flüsterte der Arzt dem Vater zu .
Erenius sank auf die Knice vor seinem Kinde , verzweifelt

mit sich selbst ringend . „ Ich kann nicht ! Es ist ja
Stümperei , elende Stümperei ! " rief er schluchzend , dann
eilte er auf das Höchste erregt int Zimmer auf und ab und

verließ es dann plötzlich .
Der Arzt horchte an der Thür .

; Er ging in das Laboratorium .
Bis Wenn er sich doch entschlossen -- Jetzt trat ihm selbst

der Angstschweiß auf die Stirn und das Bewußtsein der

furchtbarenVerantwortungwülzte sich aufseine zerrissene Seele .
Der Vater kam nicht mehr zurück .
Da schlich er an die Thür des Laboratoriums . Sie

war verschlossen . Lichtschein drang heraus durch das

Schlüsselloch , Gläser wurden gerückt , ein Buch fiel zu Boden
— dann tiefe Stille .

W Der Vater war von Neuem an der Arbeit . Und ihre
kostbare Frucht wird nutzlos verfaulen in diesem Kerker ,
während Andere mühelos die vollen Blüthenbäume schütteln .
Wie dieser Sigmar , ein Abenteurer ! Aber er glaubt an

sich selbst und darin liegt die Wunderkraft , die Herzen be¬

zwingt und zuletzt wirklich den Erfolg aus dem Meere

herauf beschwört .
Er kehrte gebrochen , an sich selbst verzweifelnd an das

Krankenbett der Schwester zurück .

Das Licht des anbrechenden Morgens hatte noch mit

den Strahlen der Lampe zu kämpfen , die aus dem

Laboratorium des Gelehrten auf die Straße drangen .

Wottwaaren
- 3 Paar gestrickte wollene Socken nur . . .

Aepfel
und Nerostraße 23

Reste
»

feinere Lorten , für 's Lager , sowie
Wirthschaftsobft von 10 bis 18 Mk .

pro Centner zu haben Friedrichstraße 47

Mit dem richtigen Cbristentbuni ist Krieg unvereinbar ,* denn dasselbe macht nicht Halt an den
"
Grenzen des

5 Vaterlandes . Dieses Christentbum verwertbet das
3 Evangelium auch im Verkehr der Völker unter einander .

8 . Friedrichstrasse 8

I . Etage , nächst der Wilhelmstraese . 1 . Etage .

Unser Lagrr in feinsten Model Ihiit en . Filz ,
hüten . Blumen . Aigretts , Fantasie » und Strauss »
federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen . Schleiern

i- • und Tiillen , allen Sorten Sammt - und Seidenbändern ,
~ Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bis

Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen

| nun Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von
' Promenaden ». Ball - und Gresellschaftstoiletten .

bei wußte sie jedoch den Namen Sigmar auf eine Weise in

das Gespräch zu flechten , welche ihren neuen Verehrer den

Beziehungen des jungen Mannes zu ihr eine Bedeutung bei »

messen ließ , welche ihnen in Wirklichkeit nicht zukam . —

Pullmann hatte eine unruhige Nacht gehabt . Er schob
die Schuld auf die schlechte Bowle bei Erenins , auf das

späte Zubettgehen , auf alles Mögliche , dem wahren Grund

sorgfältig ausweichend .
Der frühe Morgen brachte zum Ueberflusse noch ver »

drießliche Nachrichten von allen Seilen . Er hatte sich zu sehr
in die Angelegenheiten der Grunderwerbungsgesellschaft ver¬

tieft und darüber seine eigenen längere Zeit arg vernachlässigt .
So zeigten sich überall Brüche , Schwankungen , die ja an

sich ungefährlich , ihm doch klar zeigten , daß eine weitere

Zersplitterung seiner Kraft bedenklich werden könnte . Es

war höchste Zeit , wenigstens die Sorge sich vom Halse zu
schaffen , die ihn am meisten beunruhigte .

Eiw Brief aus London erheiterte wieder seine Stirn .
Der Dampfer für die Auswanderer nach der Insel

l '
Jnconnue lag in Liverpool , wohlausgerüstet mit jeglichem

Bedarf , bereit . Die Abfahrt war auf den 10 . August fest¬

gesetzt . Jeder Platz war vergeben , und in dem Bureau

der Gesellschaft meldeten sich täglich neue Bewerber um Grund -

antheile , die auf eine zweite Fahrt vertröstet werden mußten .
Die Vermessung und Landanfnahme liege vollendet vor , die

nothwendigste Vorbereitung für die erste Aufnahme der
Auswanderer auf der Insel sei eingetroffen , das Arbeitsmaterial
uud Proviant bereits ausgeschifft uud geborgen , man erwarte

nur noch mit Ungeduld den von dem Herrn Kommerzienrath
ausgcwählten bevollmächtigen Führer der Expedition .

In diesem Augenblick meldete der Diener Herrn Sigmar .

„ Nur herein damit ! "
Pullmann trat an das Fenster ,

strich nach seiner Gewohnheit mit den beiden Händen über
das Antlitz , wie um alle Spuren früherer Gedanken zu ver¬

nichten , und trommelte auf den Scheiben . Dann , als der

junge Mann eingetreten war , wandte er sich plötzlich mit

heiterster Miene um .

„ Na , ausgeschlafen ? Und haben Sie auch so eine «

Brummkopf wie ich , von der verdammten Gelehrtenbowle -

Wenn Einem die Leute nur mit solchem Zeuge vomtzalse blieben !*

Dann trat er an seinen Schreibtisch , setzte seinen Klemmer

auf , nahm den Brief aus der Lade und reichte ihn Sigmar .

„ Da lesen Sie einmal ! "

Sigmar zitterten die Hände .

„ Allerdings , ja — das überstürzt sich — wie sollte Herr

Kommerzienrath so rasch einen Führer — oder sollten Sie

wirklich bereits eine Wahl , — ohne mein Wissen — "

„ Ohne Ihr Wissen , ja , ich war so frei . Das geht bei

mir so rasch , über Nacht oft , — war in dem Falle auch

nicht so sonderlich schwer -- Na , thun Sie doch nicht

so unschuldig ! Oder hätten Sie wirklich nie daran gedacht ? "

„ Ich ? Woran ? "

„ Dieser Führer zu werden .
"

» Ja - ? "

„ Ja , Sie ! Sie werden es ja , — Sie sind eS schon .
— Da liegt schon die Antwort nach London . Natürlich ,
jetzt sind Sie paff ! Ich bin ja der Rücksichtslose , der Aus¬
beuter , der Tyrann ! Anstatt dessen mache ich Sie mit einem

Federstrich zu einem kleinen König — Ich glaube gar , Sie

wollen noch ein wenig den Zögerer spielen ? Aber dazu

haben wir keine Zeit . Sie müssen so rasch als möglich

nach London , so lautet Ihre Instruktion . Sie kennen sie

übrigens auswendig . — Was haben Sie denn ? Noch ein

Bedenken ? "

: ......... i ss „
sehr gute feine Schafwollsocken ...... 2 .45 „
feine Nornialsocken ........... 2 .65 ,
dandgestnckte ....... - - - - - - 2 .88 „
gestrickte schwarzwollene Franeitstrnmpfe . . . 1 .88 „
feine Webstrümpse in reiner Wolle , schwarz und
Mode , mit Tovpelsohlen nur ...... . • , 2 -Ä * •

e - Alle Neuheiten Kinderftrümpfe von 15 Pf . an , jotote größtes
8 , Lager aller denkbaren Wollwaaren zu bekannt billigen Prenen

nur in der Strickerei und Wollgeschäft Lpiegetgafse 1 und
f 11 . Seumann .____________
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___
Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Am Sonntag , bett 20 . November d . I . fEvangel . Todtenfest ) ,

ist der Handel mit Blumen und Kränzen Von 0 Uhf Vor¬
mittag » bis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme der Stunde »
vo >t 9 * e Vis II1/ » Uhr Vormittags gestattet , was hiermit zur
öffentlichen Kcuntniß gebracht wird .

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1898 .
• Der Polizei - Prüfident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Er wird hiermit zur öffentlichen Kemirniß gebracht , daß hier

an den Sonntagen in den letzten vier Wochen vor Weihnachten in
allen Zweigen des Haudelsaewerbes eine Verlängerung der Be -
fchäftigungszeit von 3 - 7 Uhr Nachmittags zugelassen worden ist .

Die betreffenbcit Sonntage fallen in diesem Jahre aus den
27 . November , 4 ., 11 . und 18 Dezember .

Wiesbaden , den 7 . November 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Er wird darauf hingewiesen , daß es im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Veründernngen
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewcrbeaufsichtsdeamleit
( Gewerbe -Jnspector ) zu Natbe zu ziehen , damit zur Permeidung
nachträglicher Weiterungen und unnöthiger Kosten von vornherein
diejenigen Einrichtungen getroffen werden können , deren es zur
Erfüllung der durch die Bestimmungen der §§ 120a — d der Gewerbe¬
ordnung den Betriebs - Unternehmer » auferlegten Pflichten bedarf .

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Polizei - Präfldent . K . Prinz von Ratibor .

Bekanutmachuug .
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn RegieruugS -

Präsidenteu über die Ausführung der zeitweise zu wiederholenden
polizeilichen Maß - und Gewichlsrevisioncn vom 1 . Juli 1886
( Reg .- AmtSbl . für 1886 , Seite 236 ), wird zur öffentlichen Sennin iß
gebracht , daß die technischen Revisionen der Maße und Gewichte
m hiesiger Stadt in den Monaten 'April und Mai 1899 statt¬
finden werde » und zwar am 1 . bis 15 . April im Bezirke des ersten ,
am 16 . bis 30 . April im Bezirke des zweite » , am 1. bis 15 . Mai
im Bezirke des dritten und am 16 . bis 31 . Mai ab in demjenigen
des vierten Polizei - Revier « .

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden eingezogen
und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb aufgefordert ,
ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aichaiullichen Prüfung
zu bringen .

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen pv . durch einen

zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung in noch früherer
Zeit , unrichtig werden können .

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte
derjenigen Landwirthe erstrecke » , in deren Gewerbebetriebe ein Zu -
tncssen und Zuwägen im öffentliche » Verkehr , fei es beim Ein - oder
Verkauf von landwirthschafllichen Produkten und sonstigen Maaren
staltfindet . *

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .
Der Polizei - Präsident . In Vertr . : Höh » .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouöwescn .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 74 lfd . m langen Beton -

rohr - Canalstrecke de « Profites 30/20 cm in der Weinbergstraße
vom Haus No . 9 bis zur oberen Straßenkreuznitg , sollen verdungen
Werden .

Zeichntittgen und Verdingtmgsuuterlagen könne » während der
Vormittaasdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58 , aeingeichcn ,
die Verdiiignugstinierlagett auch von dort gegen Zahlung ;oon 50 . Pf .
bezogen werde » .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Freitag , den 25 . November 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzuieichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlsinden
Wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , dm 15 . November 1898 .

Der Oberingen teur . Frcnfck ) .

Bekanntmachung .
Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier vom

6 . März 1895 wird von den nachstehend aufgeführten Geflügel¬
arten eine Acciseabgabe in der beigesetzle » Höhe erhoben :

Von Fasanen und Auerhähne » . . . per Stück 40 Pf .,
, Poularden , Schnepfen u . Kapaunen , „ 30 ,
„ Enten ........... , „ 20 ,
„ Hähnen und Hühnern ( einschließlich

Birk -, Hasel - , Schnee - und Feld -
Hühnern ) ........... „ 10 „

Dies wird hiermit wiederholt mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die Vorschriften der Aceiseordiinng über
Einführung und accis - amtliche Behandlung von Truthühnern und
© änfen auch auf das oben angeführte Geflügel Auwenhimg finden .

Hiernach muß das von anßen kommende Geflügel unter Ein¬
haltung der vorgeschriebenen Straßen zum Aceiseamt ( 'Aeeise -
Srhebungsstrlle bei der Taunuseisenbahn ) gebracht , daselbst
declarirr und gegen Quittung veradgabt werde » , wobei es keinen
Unterschied macht , ob das Geflügel in lebendem oder todtem Zustand
eingeführt wird .

Bemerkt wird noch , daß die hier wohnhaften jagdberechtigten
Personen bis auf Weiteres bezüglich der auf der Jagd erlegten
Feldhühner , Schnepfe » und Hasen , wenn letztere nicht mehr als
3 Stücke betragen , von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem
Aceiseamt bezw . Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn befreit
find ; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach der Einführung
angemeldet und veraccisi werden . *

Wiesbaden , den 5 . November 1898 .
Das « ceife - Nmt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Der diesjährige Krammarkt ( Andreasmarkt ) dahier wird

den 1 . und 2 . Dezember abgehalten . Die Marktplätze für Schau¬
buden und CarouffclS werden den 28 . November , Vormittags 10 Uhr ,
für Porzellan , steinerne und irdene Waaren den 29 . November ,
Nachmittags 3 Uhr , angewiesen . Tie Verloosung der Plätze für
sonstige Verkaufsstände findet Mittwoch , hen 30 . November ,
Vormittags 9 Uhr , im Acciseamtslokale in der Neugasse statt und
ist für jeden vertrösten Stand eine Kaution von 3 Mark bei dem
Aceiseamt zu erlegen , welche auf da « Standgeld in Anrechnung
kommt , aber zu Gunsten der Accisekaffe vcifallt , wenn der Mit -

looseude den betreffenden Stand nicht selbst einnimmt . *

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
Das Aceiseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Die Alarmirung der Feuerwehr erfolgt : 1 . Brände in der

Stadt , durch 9 rasch aufeinander folgende Schläge an die Glocken ,
einer kurzen Pause und 1 , 2 , 3 ober 4 Schläge an die Glocke als

Bezeichnung des 1 ., 2 . , 3 . oder 4 . Bezirks . Dies wird in kurzen
Pausen wiederholt .

2 . Brände in den Hofraithen , welche zum Stadtbering geboren ,
aber außer der Stadt liegen , durch 6 rasch auseinander folgende
Schläge an die Glocken , welche in kurzen Pause » wiederholt werden .

3 . Auswärtige Brände , durch 3 rasch aufeinander folgende
Schläge an die Glocken , welche in kurzen Pausen wiederholt
werden .

Wiesbaden , den 16 . November 1898 .
Der Branddirector . Schenrer «

Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .
Die vor Jahren » ach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
WohItbätigkeitSsinn unserer Mitbürger sich auch in biefem Winter
bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen , welche
uns in den Stand setze» , jenen armen Kindern , welche zu Hanse
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafcrgrütz - Suppe und Brod geben taffen zu können .

Im vorige » Jahre konnten gegen 550 von den Herren Haupt -
lebrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug
nahezu 40,400 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kinder » schmeckt unh von Aciztcn und Lehrern gehört hat , weich '

günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürsniß zu genügen .

Heber die eiiigegangen Betrage wird öffentlich guittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Ärmen -Deputation :

Herr Stadtrath Beckcl , Pagenstecherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luisenstraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Doybeinierstraße 28 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Köpp , Adelheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann , Pdilippsbergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emsersttaße 73 ,

sowie da ? städtische Armeubürea » , RathhanS , Zimmer No . 12 ,
und der Boteumeifter , RathhanS , Zimmer No . 19 .

Ferner haben sich zur Eiitgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil Hees jun . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,

"

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Sauggaffe 30 , .
Herr Kaufmann A . Mollath , Michetsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke MichelSberg uub Kirchgaffe ,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermgun

Schellenherg ' sche Buchhandlung , Oranieustraße 1 , Ecke der
Rheinstraße . ♦

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
Namens der städt . Armen -Depiitation :

_ _ _______________________ Mangold , Beigeordneter .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen 2C. zu entleeren und Hausleitungen 2C. soweit erforderlich ,
mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen ,
wobei das Anbringen eines Thermometers an de » betreffenden
Stellen sehr ernpfeblenswerth ist .

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhandene große
Gefabr aufmerksam . *

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Director der stöbt . Waffer - und Gaswerke .

___________________________ Muchall .__________________

Bekauntmachnllg .

Donnerstag , den 24 . November d . I , Nach¬

mittags 3 Vs Uhr , wird auf dem Ralhhause dahier ein

gut genährter , zur Nachzucht untauglicher Gcmeindebulle
öffentlich meistbietend versteigert .

Bemerkt wird , daß der Zuschlag sofort ertheilt
werden kann . F 273

Schierstein , den 14 . November 1898 .

Der Bürgermeister .
Lehr .

ßUichtamtlicheAnzeigenZ
Knüpfarbeit , auch Einzclstunde » . 1369 ^

Vi « t » rsche Schule , Tannusstr . 13 .

Verein für wtaersiMIttteeiiillieiWleije
( Xatnrheilk nnde ) .

Heute Abend 87 « Uhr im Wahlsaale des RathhanseS
Fortietzr .ug des Kursus von Fräulein S . Kirchner über die

Anwendnttgssormett der Natnrheilklinde ,
worauf wir die Frauen und Töchter untrer Mitglieder aufmerksam
machen . Der Borstand . F 414

Nickel -

Kaffee - und

Theeservice
mpfiehlt billigst 13076

Franz Flössner
,

Wrl lritz . tr . 6 .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,
höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 50

pro
*/t Flasche .

Klein , Kl . Burgstrasse JL

JProspecte !
xur Maxsenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotation *press en - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefen
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ ^ 1̂ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

IDeichshallen -

Theater .

W * Stiftstrasse 16 .

Sonnabend , den 19 . JSovember ,
Nachmittags 41/ » Uhr :

Extra - -

Familien - und Sciiiiler- toiellimg
mit eigens dafür ausgewüliltem hochinteressanten

Programm .
Fr . SdiH 'iegeriing ’ s weltberühmtes

MarionettenVTheater .
Original - Marionetten . Metamorphosen .

Variete - Theater en niiniature .
Künstliche Menschen . Ballet . Elektrische
I . icliteH 'ecte . Furien . Brillante Beeorationen

und Maschinerien .
Ausserdem :

Siegwart Gentes mit höchst belustigendem Programm
Mrs . Kinas , musikalische Neuheiten ,
Tom Briarly , Erfinder der farbigen Silhouetten ,

und andere Unterhaltungen .
Preise der Plätze t

Loge ......... 0 .75 Mk .
I . Platz ..... . . 0 .50 Mk .

II . Platz ....... 0 .30 Mk .
Erwachsene das Doppelte .

Rheingauer HoT
"

OCS Heute Abend Metzelsuppe .
Von 9 Uhr Morgens : Bratwurst , Well '

steisch und Schweiuepfcffer .

Feinste Tafelapsel ,
absolut fleckenfrei , haltbare Waare , noch einige Centner preiswerch

abjugeben , nur an Consumenten , resp . meine Kundschaft .
Leveusmittel - Cousumgeschäft der Firma

t . V . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstratze .

Telephon 414 .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

empfiehlt : 12048

Vogelbaner ,

Vogeibanerstämier ,

r

Papageiständer ,

Blumentische ,

Palmenständer ,

Zimmer - Fontainen
in grösster Auswahl .

Eier
,

fr
.

Land - Eier
zum Sieden uub Rohtrinken , schön groß , 8 u . 9 Pf ., größte Ar .
Jtal . Eier 7 , Consectmehl 18 , gr . Rosinen 45 und 55 , gewähltk
Coriuthen 28 , gr . Mandeln 100 , reiner Honig 70 , ff. Marmelade «
24 und 26 , in Töpfen billiger , feinste türk . Pflaumen 24 , 26 , 28 ,
Kirschen 30 , Tafel - Aepsel 17 , 18 , 20 , Kaffee , hochfeiner 100 , 12 »
130 bis 160 mit prachtvollen Zugaben bei

Waltticli
,

__ __ ______________________ Marktftratze 13 .

Magnum bonum
,

gelbe und Maus - Kartoffeln
lade noch einige Waggons aus und gebe zum billigsten
Tagespreis ab . 14611

’
W . Weber , Westendstrasse 3 .

Proben zn Diensten .
_______________ ,

Heute wird ei «

junges Pferd
la Qualität ausgthaueu . "

M. Ureste , 30 . Hochftttc 30 .

t» da , onertmmt einzig btfirotrfcnbe Ratten
snd Manie schnell uub sicher p » tSbicu , ohne füx
ffiruidwi , H- Uitdieie lind G - klü̂ i schädlich yi fein.
P - ck-l- i 50 Bfg . un > 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp . Goldgasse 9 . .< • Cratz , Droge

Langgasie . dir . Tauber , Drogerie , Kirchgaffe 6 . 8l

IJJB
nfnnf a Gebrauchs - Muster - Schutz ,

■ wlvlllvj Waarenzeiehen ete .,
erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen .,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 14339

Em Negeuschirm in der ÄonnendergersUavt z
gesuude » . Abzuholen GeiSbergstraße 13,1 .
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Eier
14657

von 1. 60 Mk . an

M . Bentz ,Manschetten
14648

a

E

in grösster Auswahl bei 12044

Besonders wohlfeil !

ÖCU ®

den

Deutsche

Franzos .

Tokayer

Conrad Krell
,

Tannnsstrasse 13 .
Spec . - Magazin für compl . Küchen - Einrichtungen .

Verkauf der von der Bühne des
König ! . Theaters an mich znrückgeiangten
Gegenstände dauert nur noch kurze Zeit .

per Stück
9 Pf .
7 „
6 „
5 ,

bei 13441

6
T

Mr Wiederverkäufe ! u . größere Consumeuten Alles billiger .

J . Hornung1 « L Co . ,
2 ° l ' phon 392 . 3 . WftergEe 3 . Telephon 392 .

Es wird Alles frei in
’
« Hans geliefert .

Es sind u . A . noch vorhanden :
Roeoeo - Tisch und - Kommode ,
Verschiedene Säulen und Postamente ,
Einige persische Zimmer - Teppiche und Vorlagen , sowie
Bronze - Figuren und Porzellan - Sachen .

Verkauf bedeutend unteren Preis .

Nathan Mess
,

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,
Wilhelmstrasse 12 . ( Gegründet 1844 . ) Wiliielmstrasse 12 .

von 2 . 50 Mk . an S - KlÜllsr
von 5 . 00 Mk . an Webergasse 3 , II .

'

- Matratze » in Stroh , Seegras , Wolle , Asbest , Roßhaar ,5 65 Mk . Lendle ’s Möbellager , Ellenbogengoffe 9 .

26 . November
,

garantirt frische Bauern - Eier
für Kinder und Kranke zum Rohtrinken sehr empfehlenwerth

- “ 10 Pf . , 25 Stück Mk . 2 . 40

Feinste rMWeu - MMmi - KWdll -

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Langgasse 27 . 18 . November 1898 . Seite 7 .

Zimmer - Closets
,

vollständig geruchlos , in allen Fagom ,

Bidets
in Holz u . Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 an

Telephon 2 ® « . 511 . 8 . Webergasse 8 . Telephon No , 511 ,

25 Stück

Mk . 2 .20

, 1 .70

„ 1 .45

. 1 .20

In reicher Auswahl
sind die als „ hervorragend preiswerth “
bekannten

J . Rapp
'
schen

Weiss - und Roth - Weine
zu Orignalpreisen bei mir zu haben . 14209

Jac . Hinor
,

Schwaibacherstrasse 33 , Ecke Mauritiusstrasse .
Colonial waaren ,

Delicatessen , Conserven , Weine .

» - « » «ugrotze italienische Eier
« rotze frisch « bayrische Lied -Eier

„ Koch - Eier
» lein « Lied -Eier

0U8 Pastenrisirtem Rahm von täglich frisch eintreffeiiden Sendungen
Per Pfund Mk . 1 . 25 und Mk . 1 . 30 .

Besonders em Pf . noch meine hochfeine , keruhafte u . gutschineckende

WilhftWeHsN - TiiselbM
per Pfund Mk . 1 . 20 .

1OOO
in Seide , Halbseide , Wolle und Veloutine .

Diamantmehl ,
bae feinfte aller Blüthen - resp . Confectmehle , Marke Plange
( goldne Medaille ) , pfundweise abgewogen oder in plouibirteu

Originalbeuteln von 5 u . 10 Pfund , Badhaus z . Rheinstein
,

Wcber - aue 18 .

Alle Arten neue Hulsenfruehte , Miihlen -
fabrikate etc . empfiehlt in bekannter preis -
werther Qualität

Samenhandlung Heinr . Schädling ,
Ellenbogen gasse 9 .

Grosse Auswahl Haarlemer Hyazinthen ,
Tulpen etc . etc . Specialität Hühner - , Tanben -
und Vogelfutter . 13997

Weizcilvorschiißiiichl 000
vorzügl . Kuchenmehl , Marke der Gräff . Steinbcrgschcn Mühle ,

pro Pfund 15 Pf .

Master Küifergrles pro PfMh 20 Pf .

Bestes saftiges MüllerbroS
pro Stuck No . I 36 Pf ., No . H 38 Pf ., No . HI ( Weißbrod ) 4l Pf .

fetemltttl -
, WkluvnfW - 11. NerWMSst

der Firma C . IT . W . Schwanke , Wiesbaden , Telephon 414 ,
KWMArstr . 49,Wrmd . !>. CNfer - u . PstNcrstr .

Mittheilnng .

Das seit Jahren in Gemein¬

schaft mit meinem verstorbenen
Bruder betriebene Jneasso -

,

Auskunfts - nnd Agentur - Ge¬

schäft betreibe ich nnverändert

Per Monat nur 1 . 20 Mk . WtlfCf♦ Vierteljährlich nur S Mk .

Neuaufnahmen der letzten Woche :
® -> Nimrod & Cie . ; Schubin , O ., Bravo rechts ; Frenffen , G .. Die Sandgräfinr

ü
~ ' ^ schickte vom Prinzen von Wales ; Friedmann , A „ Die Zuverlässigen ;

ffnrff m , ..? tsecker , K . , Familie Knipp : ; Wolters , W ., Halkalm ; Dressel , C „ Ilse Severin ;SiotTf , Doktor Oertlmg , Georgy , E . , Die Erlöserin : Hill , H ., Um eines Haares Breite ; Echstem , E ., Willibald Menz , Lavafluthen .

umfafit
daS ganze Werk , ohne Rücksicht auf die Anzahl Binde , welche dasseld «

Ä,li ÄSÄ,y . X
’BMMM “ ia ffi

" SSSSISSM ? Heinrich Heuss
, Buchhandlmig ,

weiter .

Wiesbaden , im November 1898 .

Georg Weyersliänser,
Nechtsconsnlent und Agent

Friedrichstraße 23 , I .

I Josef Giani
,

Mainz
,

। Leichhof a . Dom .

| Lager kirchlicher Artikel und Kiiiistgegenstäiide .

E Keichhaltige Auswahl

| in 13136
M Fest - und Gelegenheitsgeschenken .

M Religiöse Bilder , Statuen , Kreuze etc .

Morgenröcke , Bauskleider
,

Malinees
,

Hemden Mausen
von den einfachsten bis zu den elegantesten in Wolle und Veloutine . 14660

8
. Guttmann & Co

„

Specialität in frischen

Land - Eiern !

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Kragen

Piip - eii - crrilckcn , Haariihrkcttcli
,

sowie

sämmtliche Hallr - Arbcitcil
verfertigt zu mäßigen Preisen 14451

F . Häusler , Moritzstratze , Ecke Rhcinstraße ,
Damen - und Herren - Friseur .

« SmBS & TBUMBSäääiraqf
M . Bentz ,

WIESBADEN .' Gegr . 1883 .

Taschentücher

Hosenträger
14309Craratten
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em -

14210Alles in guten Qualitäten billigst .
14528Naehfolger . WieHvaden

14329

Z £ amilicn - itnd | ridjtcii

ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigenpflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und
Tagblattbeginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem

und 2
sonders

Berehclicht .
mit Erica

aus -
und

Die Feier ist Sonntag , den 20 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr , im Hause Platterstraße 2 .

Kränze nicht gewünscht .

nachtszeit bitte
Unter Rücksichtnahme der Jahres - und Weih .

Aufträge , besonders

Teile 8 . 18 . November 1898 .

Als älteste , gelrsenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens

mit Pauline Clement hier . .
Pract . Arzt Dr . med . Emil Gerdes zu Scluldei
freiin von Wrangel hier . Kaufmann August Ri

Hiim - E* wiiscli - Essenz , eigene Marke ,
ä */i Fl . Mk . 2 .20 , Fl . 11k . 1 .20 .

Seltener Gelegenheitskauf
von Juwelen .

aufmerksam mache .

F . Peinitsch , Juwelier ,

Häfnergasse 10 .

Peter Quint ,
am Markt , Ecke der Ellenbogengasse .

Beste Aufnahmezeit 10 — 3 Uhr .

Grosses Lager in Photographie -Rahmen vom

fachsten bis zum feinsten Genre .

NB . Erzeugnisse meines Etablissements sind

gestellt : Untere W ilhelmstras .se , Museumstrasse -

Wilhelmstrasse - Ecke und Friedrichstrasse 4 .

Hochachtungsvoll

Vergrösserungen und übermalten Photo¬

graphien , frühzeitig aufzugeben . Aufnahmen von

Gruppen und kleinen Kindern beliebe man möglichst
an Werktagen vornehmen zu lassen .

3„ mit Arnoldine Beckcl hier . König !. Seconde
Lieutenant im Grenadier -Regiment König Friedrich Wilhelm u .

( 1 . Schlesisches ) No . 10 Wilhelm Humser zu Biebrich mit Emma
von Felbcrt hier . Kaufmann Alfred Reinglaß zu Mülheim a »
der Ruhr mit Johanna Gösch hier . Journalist Adolf Hahn hier

J . Rapp Nachfolg . , Goldgasse 2 ,

Colonialwaaren *Delic . f Weine,Spirituosen

Telephon LL8 .

Nene Landerbse « ,
vorzüglich kochend , per Pfd . 12 Pf . empfiehlt

__
M . Zimmermann , Neugasfe 15 .

Durch Zufall besitze ich einige auffallend billige
Brillant - Ringe , Brillant - Ohrgehänge

Perlen - Colliers , auf welche ich be -

Neue Feigen ,

neue Datteln , neue Tafelrofine « , neue Krach -
, Handeln , neue WaN - und Haselnüsse , neue |
Paranüsse , neue Apfclfinen empfiehlt billigst

E . M . Klein ,
Telephon « 83 . — 1 . Kleine Burgstraße 1 .

139491

Daner - Mamten
,

große gesunde Frucht , empfiehlt

genießt das „ Sagblatt “ bei den verehrlichen Inserenten wegen

Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht

fOg - Bo » Verlobungen , Heiratyen , « evnrten und Todes «
fäu cm wolle man den » ,,Tagblatt " sofort durch Postkarte
tinzeig « machen , soierv Erwähnung derlei den unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kesten entstehen dadurch nicht .

Ano den Wiesbadener Civilstandsregister « .
Geborcu . 10 . Nov . : dem Kaufmann Hubert Ichwelusmami e. T ,

Emma Maria Elisabeth ; dem Schutzmann Arnold Mohr c. T .,
Franziska Christiane Eva . 11 . Nov . : dem Fuhrmann Georg
Pötsch e. S ., Carl Georg ; dem Glaser Ferdinand Schicke ! e. T .,
Maria Gertrude . 14 . Nov . : dem Büreaugehülsen Heinrich Back
Zwillinge , zwei Söhne , Carl Jakob und Johann Julins .
15 . Nov . : dem Pferdedahnkutscher Philipp Meisenheimer e. T .,
Rosa Maria Katharina Augusta .

Aufgeboten . Schieferdecker Jodanncs Nägler zu Riga mit Sophie
Margaretha Seelberg daselbst . Wagnergehülfe Robert Ewald
hier mit Katharina Häuser hier . Oberkellner Carl Tätzsch hier
mit Anna Schäfer hier . Kaufmann Nicolai Laube zu Leipzig
mit Emmi Schmidt hier . Sergeant Michael Saal hier mit Louise
Oettgen hier . Oberkellner Hugo Weiland hier mit Anna Eicht
hier . Schuhmachergedülfe Johannes Bouillon hier mit Dorothea
Meißner hier . Regierungs - Referendar Dr . jur . Paul Helmuch
von Brüning zu Frankfurt a . M . mit Olga Marie Antonie
von Jßendorss daselbst . Küfer Ferdinand Joseph Kräuter hier

Cognac !
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine

Cognacs , deutsche , a Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 ._
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; * * * .
Cozaac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * .

Hervorragend preiswert !) , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

4 . Friedrichstrasse 4 .

Telephon 185 . 14644

In meinem wegen gänzlicher

Geschäfts - Aufgabe
eröffneten Ausverkauf befinden sich

130 moderne

kinder - Regeii - Mäntel
in den Längen von 50 bis 120 Centimeter ,

auf welche ich ihrer aussergewöhnlichen
Preiswürdigkeit ( 2,3 , 4 u . 6 Mark pro Stück )

wegen ganz besonders aufmerksam mache .

mit Elisabeth Schans hier .
Gestorben . 15 . Nov . : Berg -Ingenieur a . D . und Kohlenhändler

August Happ , 61 I . ; Wilhelmine , T . des Eiseudrehers Nicolaur
Dennart , 19 T . ________

2Lwe auswärtigen Zeitungen und nach dieerte »
Klitthrilnngrn .

Geboren . Ein S - Hn : Herrn Dr . jur . Albert Alm , Köln .

Herrn Landrath Graf Wedel - Gödens , Evenburg . Herrn Ober »

Postafsistent Reiter , Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Dr jur .

Georg Zurhellen , München — Schwabing . Herrn Richard Sahlberg ,
Barnten . Herrn Regicrungs - Asieflor Dr . Franz Behrend ,
Gumbinnen . Herrn Staatsanwalt Röthardt , Thorn .

Berlobt . Fräul . Frieda Klemm mit Herrn Hilfsprediger Schuh ,
Borby — Kreuznach . Fräul . Trandchen Eck mit Herrn Posts
fecretär Hyacinth Banning , Euskirchen . Fräul . Luise Wiese m »

Herrn cand . theol . Dr . phil . Johannes Lotte , Leipzig .
Verehelicht . Herr Dr . med . Otto Müller mit Fräul . Klara

Fatkenroth , Schwelm .
Gestorbe « . Herr Dr . med . Rud . Jdel , Düffeldorf . Herr Ha " ? ' '

mann a . D . Franz Möttau , Berlin . Herr Dr . phil . Ferd . Kuho

Leipzig .

I Deutscher Cognac So . 3 ä Mk . 2 50 , |
ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches

ich Liebhaber von 11 . billig *4 besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner

empfeh
' e : Seht . Jamaica - Hom ; ächt . Batavia -

Arrac ; ächt Sch war * wäldcr Kirschwasser ;
ächt . Schwarzwälder Morn ; alten Morn -
hranntwein von Magerlleisch ; Ilanborner und
Xordliästser Morn ; besten doppelten Steinhaeger .

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 . ueio

15Ö Pf . Kilo - Viilllsc Hcrtiiles - Lack
( größte Anerkennung ) empfiehlt Carl Kiss . Grabenstraße 30 .

kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Wbnacbts - Empfehlungen

bereits aufgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger

Empfehlungen voll und ganz ausgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen frühsritig zu bestellen ,

weil dann besondere Wünsche wegen der Seiten -Anordnung und der typographischen Ausstattung

der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte lieber «

fichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für

den Leser , wie sie das „ tagblatt
" bietet , find für die Wirkung . s x » • . \ \ \ f 11

des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende \ X> A \ k \ \ Hll l/l

Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen x
'

\ vS \̂ \ Vl \ l \ \ | / // >
Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

I lli
Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich 11 *‘ ' U

die insertrende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagblatt
" seine Abonnenten — jetzt 16,000 —

zum allergrößten Theile in der ÜaufhräfttflCit ^ 2 —
'

la . Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß

meine liebe Frau ,

Charlotte Kaiser ,

geb . Gärtner ,

heute Vormittag 4 ' / - Uhr entschlafen ist .

Wiesbaden , den 17 . November 1898 .

Im Namen der Familie :

G . Kaiser .

Schönes Landhaus ,
in schöner gesunder Lage — die Aussicht dabei eine Prächtige —

ganz nabe dem Centrum der Stadt u . mehrerer Schulen gelegen
mit hübschen Wohnungen ( 15 Räume ) u . umgeben mit Garten , ist
iir den festen Preis von 25,000 Mk . bei kl. Anzahl , zu verkaufe « ,

Beste Gelegenh ., um sich ein schönes Haus vortbeilbast zu erwerbe « .
Off , erb , unter » ■ s . 8 « 8 postlagernd Tchützenhofstratz «.

Ein sehr schönes gebrauchtes Pianino billig abzugcvech

___________________
<; . Brode . Hellmundstraße 46 , 1 . 14603

Nußb . - Kleiderschrank ,
hochfein , reeller Werth 150 Mk ., Umstände halber für 95 Mk . zu
verkaufen Albrechtstraße 10 , Schreinerei .

Bleichstratze 11 , 2 , ein gemüthl . sein mödl . Zimmer zu um .
Etn ung . fein möbl . Zimmer bei alleinsteh . Dame zu vermiethm

Offerten unter C . B . 35 an den Tagbl .- Lerlag erbeten .

Avf 1 . Ae; . en . fofort noqüaliäje Wb
zu vergeben Nerostraße 18 , 2 bei Frau l » r . Mloche .

Ern Kaufmann von
^

Wiesbaden bei
einem guten Fabrikgeschäft fich zu betheiligen mit Capital
und Arbeitskraft . Offerten erbeten Carl Halb Sohn

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
dem Hinscheiden unserer lieben Schwester und Tante ,

Fräulein Rosa Gnlst ,

sprechen wir Allen unfern herzlichsten Dank aus .

Dir trauernden Hinterbliebenem

Wiesbaden und Mettmann ,
den 16 . November 1898 .

Kartoffeln
für den Winterbedarf , alle Torten , i » bekarint

feinster Qualität liefert 12858

Molkerei Ggf . Fischer ,

Telephon 333 . Walramstrahe 31 . ________

Kartoffeln ,
gelbe englische , magnum bonum u . Brandenburger , empfiehlt in
bekannt guter Qualität zu billigstem Preis frei Han « 14416

________
W . Hohmann . Römerberg 23 . Telephon 564 .

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen an gefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . 809 »
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